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IN BER 15 
5 Wer kämpfend Dir zur Seite fiel, der grüßt Dich ſterbend noch, 

4 Sah er verwirklicht doch fein Ziel: „Frei von der Knechtſchaft Joch“! 

EN „Frei das geliebte Vaterland nach langer, langer Zeit, lichkeit!“ 

N „Um Geift und Herz ein Bruderband für Deutſchlands Herrlichkeit! 

<> Wer bangt' vor ſolchem Ehrentod? Du e | 
Mit Deinen Farben, ſchwarz, weiß, roth, ſahſt Freudigkeit allein! | 

Schwarz war die bange Todesnacht, roth Deiner 

Doch weiß und hell der Sonne Pracht, die auf den 


Ns 
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‚dur Scdanfeier. 


Als im Jahre 1871 die Feier des zweiten 
September als Nationalfeſttag angeregt wurde, 
erhoben ſich von verſchiedenen Seiken Bedenken. 
Dieſe Bedenken ſtammten einerſeits von jenen 
Politikern, welche nach dem Grundſatze handeln, 
daß Zufriedeuheit ein Laſter ſei, und die daher 
die Deutſchen um keinen Preis dazu gelangen 
laſſen wollen, ſich der Macht und Größe ihres 
Vaterlandes zu erfreuen; andererſeits aber meinten 
einzelne Friedensphantaſten, es ſei überhaupt 
nicht gut, ein Siegesfeſt zu feiern; dadurch 

ze man nur den empfindlichen Nachbar. Nun 
1b ſeit denkwürdigen Tage von Sedan, an 
welchem Feldherrn⸗Kunſt, Tapferkeit und Kriegs⸗ 
lück die letzte Armee des kalſerlichen Frankreich 
ampfunfähig machte und den Imperator ſelbſt 
den 1 5 der deutſchen Sieger überlieferte, 
wanzig Jahre vergangen, und mit jedem Jahre 
wann die Sedanfeier größere Ausdehnung. So 
iſt der Sedantag thatſächlich ein deutſches 
Nationalfeſt geworden, das in jeder Stadt, in 
jedem Flecken des deutſchen Vaterlandes von Alt 
und Jung mit Freude und Stolz gefeiert wird. 

Zwanzig Jahre! Ein kurzer Zeitraum im 
Leben ene es; wee 2 welche 
eruſter Begebenheiten drängte ſich in dieſe 
Ude d Die gl 5 e er, 

i eller der Einheit Deutſchlands, 
ilhelm der Herf Wörth, find don 


und Friedrich, der Sieger von 


uns geichieben.; der erſte Kanzler des Reiches, Da 


träger ir 1 iſt 
ſerne „Bannerträger“ Fürſt Bismarck, 

aus ſeinem Amte in den Ruheſtand getreten 
125 diefer Begebenheiten an ſich war dazu an 


der ei 


hau, Empfindungen der Sorge wachzurufen; 
jede dieſer Thatſachen hätte geeignet erſcheinen 
können, in ganz Europa Unruhe und 1 
entſtehen zu laſſen, und doch iſt jedesmal ich ) 
bezreiflicher zeitweiſer Erregung der öffentlichen 
Meinung eine Beruhigung eingetreten, die ihren 
Set ebenſo in der Erkenntniß, daß das deutjche 
Reich fo feſt gefügt ift, daß es auch Stürmen 
trotzen kann, wie in dem fletig wachſenden Ver⸗ 
trauen Europas zu der Friedensliebe Deutſch⸗ 
e 8 9 si 
e oft hat nicht allein unſer Kaiſer die 
bueriden Yoffnungen in dieſer Nh ung, bie ſich 
immer wieder ans Tageslicht wagten und nach 


allerhaud Stützpunkten ſuchten, mit feften Worten] 


meien müſſen. Hätten dieſe ernſten Er⸗ 
lärungen wohl allenthalben den bedeutenden Ein⸗ 
druck, den fie thatſächlich hervorriefen, gemacht, 
wenn nicht unſere Widerſacher die Ucdersenguug 
* hätten, daß das deutſche Heer ſtark genug 
hinter dem das ganze deutſche Volk ſteht, jeder⸗ 
zeit den nöthigen Nachdruck zu geben? 
„Naoch iſt der Zeitpunkt fern, wo 
ich in den unabänderlichen Verluſt der uns ehe⸗ 
mals geraubten deutſchen Provinzen fügt, noch 
iſt in der franzöſiſchen Republik das Sinnen 
und Trachten weiter einflußreicher Kreiſe faſt 
ausſchließlich darauf gerichtet, „Revauche für 
Sedan“ zu nehmen. Sicherlich aber wäre, 
wenn wir in übergroßem Zartgefühl von 
Feier des 2. September Abſtand genommen 
ber die Geſinnung bei unſerem weſtlichen Nach⸗ 
ar uns gegeuüber eine wohlwollende nicht ge 
werden. Man würde es dort lediglich als 
Schwäche ausgelegt haben, wenn wir auf die 
nachbarliche Reizbarkeit übertriebeue Rückſicht ge⸗ 
nommen hätten. 


Es liegt uns aber auch fern, die Sedanfeier muß demgemäß 
in ruhmrediger Ueberhebung über den damals ſuch nach dieſer 
überwundenen Feind begehen zu wollen; wir be⸗ auf Grund des 
gehen ebenfo wenig das Feſt in der Art, wie fie den. lle 
gerade die nationale Erziehung in Frankreich zu ſchaftskaſſen, 
pflegen bemüht iſt: mit chaudiniſtiſchen Phraſen mene t. 
zur ii der Kriegsluſt. Uns iſt der zweite täts⸗ und Altersverſicherung 


September ein Nationalfeiertag, der uns daran 
erinnert, daß mit jenem Tage das Träumen und 
Sehnen von Millionen von Deutſchen endlich Er⸗ 
füllung gefunden und wieder ein einiges Deutſch⸗ 
land zuſammengeſchweißt iſt, daß Deutſchland 
endlich ſtark genug und unabhängig vom böſen 
Nachbar, endlich in die lang erſehnte Lage ge⸗ 
kommen iſt, ſein Schickſal ſelber zu beſtimmen. 
Deshalb iſt der Sedantag uns ein 

ag der Freude an dem Erreichten, 
ein Tag der Dankbarkeit gegen die 

elden und Staatsmänner, welche das 
deutſche Reich auf dieſe Höhe gebracht, und der 

ankbarkeit gegen unſeren Kaiſer und 

eine Rathgeber, welche unſer Vaterland 
ul! der erklommenen Höhe erhalten und es 

eiter lärken und kräftigen zu dem einzigen 


Ziele: a 
und Ansehen een Einheit, nach außen Macht 


Und in der That di 7 
: „die noch vor wenigen 
8 vielfach bezweifelte Friedensliebe unſeres 

ſtigen Kaiſers wird jetzt von feiner Seite 


Allein Gott in der Höh' ſei Ehr'!“ — Dies uuſer Feſtgeſang, 

llt a um Meer der Sedanglocken Klang! 
ank, der uns den Sieg gebracht, 

Und der Alldeutſchland, ſchwach und krank, geſund und ſtark gemacht! 


Nun ſchmücke Dich, Du Eiſenbraut dort auf dem Niederwa 
Und grüß' die deutſchen Stämme traut, wo nur Dein 
Du hehre Braut im Sturmgebraus, in Kampfgetön und Noth, 
Warſt unſer Stern im blut'gen Strauß, — getreu bis 


che Fülle 


1 


meinen Knappſchaſtsverein beabſichtigen rheini⸗ 
ſchen b 


dem Willen und Wort unſeres Kalſers, unterbreiten, 


Frankreich Altersverſicherung anerkenne. 


auch verſicherun t 
einer ſelbſtſtändige Kaſſen auch 
hät⸗ 
1 


} 


welche die fichere Gewähr bieten, daß ſie für die 


[| 


| 


nahmen der Gegeurüſtung zu bethätigen. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


5 Dienſtag, 2. September 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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Nun auf den Heldengräbern blüht ein zartes Friedens⸗Reis, 


ld, So ſei der heul'ge Sedanklaug der Welt ein Friedeusruf, 
Lied erſchallt! 
Das Schwert, das zwanzi 
in den Tod! 


Komm Sonne 


Beleuchte uns den rechten Pfad, der da zum Frieden führt, 
Erwärm' die junge, grüne Saat, die deutſche Fluren ziert! 


— — . — > 


ſtolzes Weib am Rhein 


Söhne Blut, O 
Landen ruht'! — 


Sollt' Alles denn vergebens ſein, was wir dereinſt gethan, 
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Sedan 1890. DS 


Das heut' ein junger Gärtner zieht, der giebt es Niemand preis, 
Der hütet es vor rauhem Wind, und wenn Gefahr ihm naht, 
Steht Er zur Seite ihm geſchwind und ſchützt es durch die That! —— 


Nicht ſchuöder Ruhmſucht a Dei 5 er uns ſchuf! — 
\ ahr geruht, nicht Leichtſiun zieh's heraus, 
Nicht Prahlſucht, Jugend T ebermuth, zerſtör' das Friedenshaus! — 


Laßt uns nach innen einig fein! — Aus trüber Wolken Flor 
Du mit Deinem Schein hellſtrahlend bald hervor, 


Vergebens Sorge, Noth und Pein, die Frucht ein leerer Wahn? 


See 


So wird es auch mit Allem ſein, was heut noch trübe ſcheint, 

Wir fürchten Gott nur ganz allein, und keinen andern Feind! 

Starrt auch in Waffen heut' die Welt, droht ringsum die Gefahr, 
Die Eintracht uns zuſammenhält, wie einſt vor zwanzig Jahr! — — 


Ihr Schläfer dort in welſcher Erd', Ihr Helden allzumal, 
Die Ihr des Ruhmeskranzes werth, der Ehren ſonder Zahl, 

Wir ſchützen Euer heilig Gut, im Frieden wie im Streit, 

Naht wieder uns des Sturmes Fluth, ſind freudig wir bereit! 


Bereit wie Ihr zum Todesſchlaf auf ſtillem Ehrenfeld, 

Wenn auch der Schlag, der jäh uns traf, in ſich zuſammenfällt! — 
Der Weltgeſchichte großes Buch lehrt uns, wie ſtets zuvor, 

Der Frevel ward dem Volk zum Fluch, das ihn heraufbeſchwor! — 


rr 


So ſei uns der Erinnerungstag zugleich ein Mahner auch: 

„Im Frieden eins, im Kampfnicht zag!“ wie's unſ'rer Väter Brauch! 
h D | „Gott mit uns! — feine ftarfe Hand ſchütz' uns vor tück'ſchem 
| nein, o nein, der Deutſche weiß, was auf dem Spiele ſteht; Strei 
1 Irrlehren machen oftmals heiß, eh' ſie der Wind verweht! ö 


eich, 
„Er ſeg'ne unſer Vaterland, das theure deutſche Reich!“ 


* C. Friedrich. 
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Arbeit 3 : 
Schöne . Ziel zu erreichen. Die Welt weiß ferner, 
daß der 
daß für 


empfangen. Gegen 12 Uhr Mittags begaben ſich 
denen Betreibungen von Privatpolitikern als die kaiſerlichen emei 
müßige Tür delei erſcheinen laſſen und fie ſelbſt dam, um in der Villa des Erbprinzen und der 
in ein lächerliches Licht rücken. Die franzö⸗ Erbprinzeſſin von Hohenzollern der Taufe der 
ſiſchen Theilnehmer erklärten, daß Frankreich dem erbprinzlichen Paare geborenen Tochter bei⸗ 
ſelbſtverſtäudlich zunächſt Elſaß Lothriugen wieder zu wohnen. Nachmittags begaben ſich der Kaiſer 
haben müſſe; dann wolle es allenfalls Frieden und die Kaiſerin mit den drei älteſten Prinzen 
halten, auch wohl mit Deutfchland ein Bündniß nach der Matroſeuſtation, um von dort aus auf 
ſchließen; und ſolche „ſelbſtverſtändlichen Voraus⸗ der königlichen Yacht „Alexandra“ eine Dampfer⸗ 
etzungen“ Frankreichs und anderer Mächte ſind partie nach den umliegenden Havelſeen zu unter⸗ 
dabei erſt die gröbſten Schwierigkeiten, die dem nehmen. Auf der Rückfahrt benutzte der Kaiſer 
10 betriebenen Friedendwerk eutgegeuſtehen. zur Weiterfahrt nach dem Neuen Palais zum 

vum, wollen wir den Frieden erhalten, ſo erſten Mal die ruſſiſche Troika (ruſſiſches Drei⸗ 
müſſen wir ſelbſt ſtark geung fein, denjenigen, geſpann), während die Kaiſerin mit den kaiſer⸗ 
der als Friedensſtörer aufzutreten Neigung hat, lichen Prinzen in der kaiſerlichen Equipage dort⸗ 
ſofort niederdrücken zu können. Darum, wollen hin nachfolgte. Später 


Abrüſten, ſondern unſere Rüſtung vervollkommnen. prinzen von 
Das iſt auch eine Lehre, 0 
Sedantage dem Volke alljährlich ins Gedächtuiß zur Abendtafel vereint. 
zurückgerufen werden muß. Fünfzig Jahre, Kaiſer noch dem 


Hohenzollern und dem 


bisherigen Ober Hof⸗ 
vertheidigen müſſen, bevor wir uns des ſicheren theilt. Heute Vormittag nahm der Kaiſer 
Eigenthums der Reichslande erfreuen dürfen. Vortrag des Staatsſekretärs reizen 0 dere 
Nun ſind erſt zwanzig Jahre vergangen, und ſchall eutgegen und arbeitete 
ee t meh ns geuöthigt, 
ntſchluß, as Gewonnene nicht wieder ent⸗ Rath Dr. L 8. r rüh 5 5 
reißen zu laſſen, auszuſprechen 1 8 durch aß, Mme wird d 1 
ſtation aus mittels Sonderzuges Potsdam 
laſſen und ſich über Weſteud und Moabit ıc. 
nach Paſewalk in das Manöver ⸗ Terrain des 
Gardekorps begeben. Am Nachmittage erfolgt 
ſodann die Weiterreiſe nach Kiel, und die An⸗ 
N kunft daſelbſt, wie bereits bekannt, Abends 7 Uhr. 
Blättern zufolge dem Kaiſer die Bitte zu — In den nächſten Tagen ſoll eine Fort⸗ 
dahin zu wirken, daß der Bundes- ſetzung der ſenſationellen Broſchüre des früheren 
rath den Allgemeinen Knappſchaftsverein als Hauptmanns in der wüxrtembergiſchen Diviiion, 
ſelbſtſtändiges Organ für die Juvaliditäts⸗ und Miller, erſcheinen. Sie bringt, wie die „Frkf. Ztg.“ 
N Den Mansfelder ſchon jetzt mitzutheilen in der Lage iſt, in Ergänzung 
Kuappſchaftsverein hat der Bundesrath bekannte der erſten, in ſieben Auflagen verbreiteten Schrift 
lich ſchon auf ein ähnliches Geſuch abſchlägig be⸗ den Schlußbericht über die gerichtlichen Verfahren 
ſchieden. Es ſind dem Bundesrath eben in diefer gegen Miller, wobei dieſer die betheiligten Namen 
Beziehung Grenzen gezogen, die nicht überſchrit icht mehr verſchweigt. Ju die chronologiſche 
ten werden dürfen. D. g 5 
verſicherungsgeſetz beſtimmt ausdrücklich, daß als über Offiziersgeſchenke, Offizierserſatz, Reſerve⸗ 


Deut ſch lan d. 


Berlin, 1. September. Die Knapp⸗ 
ſchaftsälteſten des Bochumer Bezirks vom ae 


Inkrafttreten des Geſetzez nur diejenigen bis⸗ ſenz, Militärbeamtliches, Militärjuftiz, Soldalen⸗ 
herigen Peuſtonskaſſen zugelaſſen werden dürfen, Oc en den x Die Sri ’emigät 94 
n ſeiten. 

Zukunft ihren Angehörigen mindeſtens diejenigen — Die Regierungen der Einzelſta j 
Wohlthaten erweiſen können, welche das Geſetz bekanntlich die ee enen i 
den Arbeitern, Geſellen, Gehülfen und Dienſt⸗ Korporationen aufgefordert, Gutachten über die 
boten zukommen laſſen will. Der Bundesrath Wirkungen. abzugeben, weiche die bisherigen Be⸗ 
jedes an ihn herautretende Ge: ſchlüſſe der Reichstagskommiſſionen über die Ge⸗ 
Richtung hin genau prüfen und werbeordnungsnovelle vorausſichtlich haben wer⸗ 
Ausfalls dieſer Prüfung entſchei⸗ den. Im preußiſchen Handelsminiſterium ſind 
Uebrigens können ja diejenigen Kuapp⸗ von dieſem Gutachten bisher nur vereinzelte ein⸗ 
deren Geſuche um fernere vollkom- gegangen. Die meiſten Vereinigungen haben aber 
Selbſtſtändigkeit im Rahmen der Juvalidi⸗ aueh erſt für die nächſten Tage Berathungen in 
abgelehnt werden, dieſer Angele enheit angelegt. Jedenfalls ſieht 
infofern weiter bejteben bleiben, als fie dann die mau dem Einlaufe der Gutachten an Regierungs⸗ 
Aufgaben von Zuſchußkaſſen übernehmen würden. ſtellen für die zweite Hälfte dieſes Monats be⸗ 
Hierfür ſind im Geſetze beſondere Vorkehrungen ſtimmt entgegen, 
getroffen und auch in dieſer Geſtalt würden die 
Knappſchaftskaſſen immer noch eine höchſt nützliche 

Thätigkeit entfalten können. 3 

— Herr Dr. Peters iſt dieſer Tage von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen worden. 
Er hatte, um Sr. Majeftät über ſeinen Zug 
Vortrag zu halten, auf Allerhöchſte Aufforderung 
die nöthigen Karten und Pläne nach Potsdam 
mitgenommen. Se. Majeſtät beehrte Herrn 
Peters mit einer Einladung zum Thee. — Am 
Sonnabend Nachmittag beſuchte Herr Dr. Peters 
in Begleitung des Herrn Dr. Borchardt die 
Berliner Bauauſtalt von E. de la Sauce u. Polizei die Aufmerkſamkeit auf den 
Kloß, Uſedomſtraße, welche als Spezialität eiſerne[kehr an der Grenze ſowohl wie auf 


nicht nur der Geſchäftskreis 
erweitert, ſondern auch die? 
bezirke vermehrt werden ſoll, 
die Resor Beige h erſteren 
die Reform wird ſich darauf nicht beſchrä 

ſondern nimmt eine Aweiftufige an 
nach dem Muſter der Medizinal⸗ und Bauver⸗ 
waltung in Ausſicht. Im Uebrigen ſchweben 
über die Einzelheiten die Erörterungen noch. 


ahl der Inſpektions⸗ 


Fremdenver⸗ 


derartige Gebäude auf So Fabrikgrundſtück] Auf einer Station der Nikolaibahn wurde, wie 
ſtändig zur Anſicht hält. Herr Dr. Peters ließ] die „Köln. Ztg.“ 
es ſich angelegen fein, die Chefs beſonders auff geſuchter, in frühere politiſche Prozeſſe verwickel⸗ 


alles das aufmerkſam zu machen, was deren Fa⸗ ter Nihiliſtenführer feſtgenommen und fofort nach 


Das Indaliditäts und Alters, Darſtellung eingewoben find diesmal Enthüllungen 


für die Zeit nach dem offtziere, Offtzierspenſiouirungen, zweijährige Prä⸗ 


Najeſtäten gemeinſam nach Pots ihre Thätigkeit für dieſe ab. 


| 


H . 5 A A te. \ waren dann die kaiſer⸗ Schäden tedtzuſchweigen. 

wir uns den Frieden erhalten, müſſen wir nicht lichen Majeſtäten mit dem Fürſten und dem Grk⸗ keiten die Henle Ösfellfaatt, 

olle Prinzen Gewalten ſchroff und „chniſch“, wie es der Sache 

welche gerade am Thronfolger von Rumänien und deren Beßleitung eutſprach; wir nahmen nicht darauf Bedacht, ob 
Vor der elben hatte der die Zimperlichkeit, die 


5 5 1 0 und perſönlichen Rückſichten mancher Leute dadurch 
tagte Graf Moltke, werden wir Elſaß⸗Lothringen Hausmarſchall Exz. von Liebenau Audienz clan a 8 1 


— Wenn in der Preſſe erwähnt wird, daß ſchifft hat, 
der Fabrikinſpektoren herzog Stephan an Bord des Panzerſchiffes 


ſo iſt letzteres die der Erzherzog alsbald erwiderte. 
Maßregel. Allein der Goltz empfing hierauf die hier anweſenden 


— In Anbetracht der bevorſtehenden Kaiſer⸗ in der Reich t i e 
Ef acht der hen aiſer⸗ eichshauptſtadt als dritte Rate 33 
reiſen zum Manöver verdoppelte die ruſſiſche Mark, zuſammen bis jetzt 20,300 Mark. 5 


41 5 3 den innerer iches Ergebni : f 
Bauwerke für die Tropenländer fabrizirt und] Bahnen und hatte dabei unerwarteten Eisele, plage Gbit der am 28. August im 6, 


| 


ſchreibt, ein lange vergeblich abgegebenen 


eee 
überführt. An der Grenzſtation in Hamburg (Volkspartei) 10,260 St. 
Wirballen fiel einem dort ſtationirten Gendarmen iſt ſonach gewählt. 
die übermäßige Stärke einer vom Auslande ſo⸗ x 
eben eingetroffenen Dame auf. Bei näherer Frankreich. 
Untersuchung derſelben in den dazu vorhandenen Paris, 29. Auguſt. Berechtigtes Aufſehen 
Räumen fand man eine Menge revolutionärer erregt hier ein Vorfall, der ſich geſtern in Tou⸗ 
Schriften bei ihr. Stark gefahndet wird auf lon zutrug. Ein Marine⸗Jnfanteriſt wurde von 
eine der im Pariſer Nihiliſten-Prozeß freige- einem Unter⸗Lieutenant zur Rede geſtellt, weil er 
ſprochenen Frauen, die ſich über Deutſchland nach ihn nicht gegrüßt hatte. Der Soldat lief davon 
Rußland gewandt baben fl. Dabei wird ruſ⸗ und der Lieutenant eilte ihm nach, faßte ihn 
ſiſcherſeits behauptet, in Berlin habe man ſich beim Kragen und verſetzte ihm einen Fauſtſchlag, 
nicht abgeneigt gezeigt, die betreffende Frau, ſollte der ihn zu Boden warf; nach einer Darſtellung 
ſie deutſchen Boden wirklich betreten, feſtzuneh⸗ ſoll der Soldat, der betrunken war, ſich einfa 
men und den ruſſiſchen Behörden auszuliefern. auf den Boden geworfen haben. Wie dem auch 

— Die bekanntlich durch die Herren Bebel ſein mag, jedenfalls ergriffen die Zuſchauer Par⸗ 
und Genoſſen zum Rücktritt genöthigte Redaktion tei für den Soldaten und der Lieutenant mußte 
der „Sächſ Arbeiterztg.“ nimmt in der letzten ſich in ein Kaffeehaus flüchten. Gendarmen und 
Nummer des Blattes von den Leſern in einer Polizeidieuer eilten ihm zu Hülfe und geleiteten 
Erklärung Abſchied, worin es heißt! ihu nach dem Bureau des Generalſtabes. Un⸗ 

„Mit dieſer Nummer ſchließt die bisherige terwegs vottete ſich die Menge zuſammen und 
Redaktion der „Sächſiſchen Arbeiter⸗Zeitung“ bedrohte den Oſſizier, jo daß zahlreiche Verhaf⸗ 
i Sie glaubt ſich tungen vorgenommen wurden. Soweit iſt die 
ſelbſt das Zeugniß geben zu dürfen, ſtets mit Sache durchaus erklärlich, unerklärlich iſt, daß 
autem Willen das Beſte gethan zu haben zur die See⸗Präfektur gegen den Offizier Partei 
Förderung der Arbeiterbewegung. Während ſie nehmen und in den Touloner Blättern ſich amt⸗ 
ſtets den proletaxiſch revolutionären Standpunkt lich dahin äußern konnte, daß der junge Oſſizier, 
des wiſſenſchaftlichen Sozialismus vertreten hat, der den Vorfall veranlaßt, ſeine Befugniſſe iiber: 
wird jetzt eine audere Richtung zum Wort kom⸗ ſchritten habe, indem er in roher Weiſe einen 
men. Ob dieſelbe für die Ziele der Sozial⸗ Soldaten, der Reſerviſt und betrunken geweſen, 
demokratie förderlicher fein wird oder nicht, wer- verfolgt habe. Die Mittheilung der Präfektur 
den unſere Leſer vorausſichtlich wohl bald be⸗ rechnet „auf die edelmüthigen Geſinnungen der 
urtheilen Tönen. Wir haben die Parteiverhält⸗ Bevölkerung, um den üblen Eindruck, den der 
niſſe rückhaltslos beſprochen, weil wir es im ae hervorgerufen, zu vergeſſen“. Die 
Intereſſe einer gedeihlichen Fortentwickelung der See - Präfektur ſcheint von der militäriſchen 
Partei nicht für rathſam hielten, beſtehende Mannszucht ſonderbare Begriffe zu haben. 
Wir bekämpften und ER 

Belgien. 


die feindlichen = 

Brüſſel, 1. September. Das „Amtsblatt“ 
veröffentlicht unter der Rubrik „Ausländiſche 
Wohlanſtändigkeit und die Zölle“ einen Erlaß des Königs als Souverän 
des Kongoſtaates, wodurch Maßregeln zur Kon⸗ 


Erſterer 


Das Alles hat man uns als 
Verbrechen angerechnet! Aber niemals hat man 
uus ſachlich zu widerlegen verſucht; man be 


an Eingeborene in den geſammten Gebieten des 
unabhängigen Staates vorgeſchrieben werden, um 


\ 1 ſchall en 2 te ſpäter noch längere ſchimpfte uns einfach und beſchuldigte uns, künſt⸗ Mißbräuchen zuvor zu kommen. 
unſeren ſeſten Zeit mit dem Chef des Zivilkabinets Wirkl. Geh. lich Uneinigkeit in der Partei erzeugen zu wollen. 
- A 10) Doch wird jeder Unbefangene dieſe erbärmlichen 
Maß- Minuten wird der Kaiſer von der Wildpark⸗ Berbäctigungen durchſchauen und uns glau⸗ 
ver- ben, 


Im 
men ruhig. 
wieder ein. 

Oſtende, 1. September. (W. T. B.) Der 
König hat ſich heute Morgen uach Schloß 
Ciergnon in den Ardennen begeben und kehrt. 
heute Abend nach Brüſſel zurllck. 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. Auguſt. Admiral Hornby hält 
in einer Zuſchrift an die „Times“ die diesjäh⸗ 


Borinage war es geſtern vollkom⸗ 
Heute fuhren faſt alle Bergleute 
daß wir nur unſerer ehrlichen Ueber⸗ 
zeugung gefolgt ſind. Darum müſſen wir 
unſeren Platz verlaſſen dieſe Thatſache 
beweiſt wohl am beſten, was das Recht der 
freien Meinungsäußerung tretz aller Ableugnung 
zu gewärligen hat! Die ſcheidende Redaktion 
der „Sächſiſchen Arbeiter-Zeitung“ lofft mit 
Friedrich Engels, daß, wie der naive Staats- d 1 > . 
ſozialismus Laſſalle's einſt überwunden wurde, rigen Floktenübungen für „die wahrſten und 
ſo auch die erfolgsſüchtige, parlamentariſche Nich⸗ daher zufriedenſtellendſten, welche jemals ſtatt⸗ 
tung in der gegenwärtigen Sozialdemokratie von gefunden haben“. „Alle, welche Erfahrungen mit 
dem geſunden Sinne der deutſchen Arbeiterſchaft Panzerſchiffen haben, wiſſen, daß es unmöglich 
bald überwunden ſein wird. Wir ſelbſt werden 


iſt, ſie während nebligem Wetter in Häfen ein⸗ 
trotz aller Wadenkneifereien () unermüdlich den zuſchließtn, welche freie Ansfahrt gewähren. Die 
theoretiſch-prinzipiellen Standpunkt der Sozial⸗ alte Maxime, daß eine kleine Streitmacht ſelten 
demokratie verfechten und die Arbeiterklaſſe, ſo e h 5 
viel wir können, vorbereiten auf das einzige Ziel Jahr wieder bewährt. Bisher Founten unſere 
der Sozialdemokratie: die Emanzipation des Pre- Adenkrat⸗ niemals eine feindliche Flotte, die ſich 
letariats durch Umwandlung der privatkapitaliſti⸗ auf unſeren Meereshandelsſtraßen befand, zur 
ſchen Produktionsweiſe in die ſozialiſtiſche.“ Aktion bringen. So trotzten Gorard de Galles 

Kiel, 1. September. (W. T. B) Geſtern und Vauſtabel Lord Howe im Jahre 1793. Lord 
Abend fand zu Ehren der Offiziere des öſterrei⸗ Aelſon kounte mehrmals die feindliche Flotte 
chiſchen Geſchwaders in der Marineakademie ein a den er He = wuße De ei 
Gartenfeſt mit Souper und Ball ſtatt, welches a rn her line 8 H. kal lic 2 155 
einen glänzenden Verlauf nahm. Vor ange otte befehligende — nun W 
Abendtafel erſchienen Ihre königl. Hoheiten der Späheſchiſſe, ſo hat er wenig Ausſicht, den 
Prinz und die Prinzeſſin Heinrich, Erzherzog Feind 5 duch foren . 
Karl Stephan und der öſterreichiſche Admiral wurde Sir George Trhon noch berdies dadurch 
v. Sterneck. Dieſelben kehrten um 7½ Uhr gehemmt, daß er den Kang zu net eidigen hatte. 
nach dem Schloſſe zurück. Auf alle Fälle braucht die britiſche Flotte be⸗ 

Der kommandirende Admiral v. d. Goltz iſt beutend mehr e Eins haben wir in 
heute hier eingetroffen. dieſem Jahre gelernt, daß eine Flotte, wenn fie 

ie, 1. September. Der kommandir del Acht giebt anf das Wetter, anf hoher See Kehlen 
Admira“ B U . omman Goltz, einnehmen kaun. Zwei Sr werden unſeren 
x N 


„ Vizeadmiral Freiherr v. d. Goltz, Admiräſen bei künffigen Seekriegen am meiſten 
welcher ſich au Bord des Apiſos „Grille einge⸗ Kopfſchmerzef Bas En J Fohlen, 2) Hach. 
ſtattete heute Vormittag dem Erz⸗ richten ber den Feind. In erſterer Beziehun 
ſind wir jetzt etwas beruhigt worden, in de 
zweiten werden wir auch noch Fortſchritte machen.“ 
London, 1. September. Der Kongreß der 
Trades Unions wurde ſoeben in Liverpool er⸗ 
öffuet. Der Zimmermann Matkin iſt Präſident, 
375 Delegirte ſind auweſend, die 300 Unionen 
mit circa einer Million Mitglieder repräſentiren. 
London 1. September. „Daily News“ 
erfahren aus Helſingfors, daß ein heftiger Sturm 
die Gegend in der Nacht von Sonnabend auf 
Sonntag heimſuchte und Häuſer, Kirchen und 
Bäume zerſtörte. Der Schaden iſt groß. 
Nufiland. 5 
Petersburg, 1. September. (W. T. B) 
In hieſigen maßgebenden Kreiſen werden die in 


auswärtigen Blättern wiederholt auftretenden Ge⸗ 
rüchte von einer in den letzten Manövertagen 


„Kaiſer Franz Joſeſ“ einen Beſuch ab, welchen 
Freiherr von 


Admirale zur Meldung. 

Bremen, 1. September. (W. T. B.) Das 
hieſige Lokal⸗Komitee überwies heute dem Zen: 
tral⸗Komitee 8 Zweck der Errichtung eines 
National⸗Denkmals für den Fürſten v. Bismarck 


Kaiſerslautern, 1. September. (W. T. B.) 


iſchen Wahlkreiſe vorgenommenen 


engere 
Wahl zum Reichstage. er 


ichs Die Geſammtzahl der 
) gültigen Stimmen betrug 20,908. 
iervon erhielten Gutsbeſitzer Brunk in Kirch⸗ 
heimbolanden (natl.) 10,648, Grohe, Gutsbeſitzer 
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eine größere angreifen kann, hat fich auch dieſes 


trolle des Verkaufs von alkoholiſchen Getränken 
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N Facken fie in wenig Minuten ans. Dieſelbe durchnüßt daun zurück. Geſtern gab die Kapelle Melis I. m. Faß —.—. Raffinaden ausver⸗ Angn 


Gleichmäßigkeit der Aufſtellung und Benutzung 


abtheilungen, Kolonnen, Feldlazarethe u. 1. w. 


fer Kriegefunſt und Armeebedarf in Köln 1880 


bei Narwa eingetretenen Verſtimmung zwiſchen 
Ihren Majeſtäten dem Kaiſer Wilhelm und dem 
Kaiſer Alexander als vollſtändig aus der Luft ge⸗ 
griffen 3 Nach Mittheilung der Be⸗ 
theiligten liegt auch nicht der leiſeſte Anhalt vor, 
der zu derartigen Muthmaßungen hätte Anlaß 
geben können. 
Niſchninowgorod, 1. September. (W. T. 
) Der Finanzminiſter Wiſchnegradski iſt 
geſtern mit dem Direktor des Eiſenbahn⸗Departe⸗ 
ments, Witte, hier eingetroffen und auf dem 
Bahnhofe von den Spitzen der Behörden und 
der Kaufmannſchaft begrüßt worden. Beim Em⸗ 
pfange der Kaufmannſchaft erwiderte der Mi⸗ 
niſter auf die Anſprache des Aelteſten derſelben, 
er freue ſich, mittheilen zu können, daß der Kaiſer 
ihn beauftragt habe, die Kaufmannſchaft ſeiner 
Fürſorge für die Entwickelung des Handels und 
der Induſtrie zu verſichern. Als neuer Beweis 
dieſer Fürſorge des Kaiſers diene die Erhöhung 
des Zolles auf ausländiſche Waaren mit Aus⸗ 
nahme ſolcher, die nicht im Lande produzirt 
würden. Mit dem Steigen des Wechſelkurſes 
hätten die bisherigen Schutzzölle ihre Bedeutung 
verloren und habe der Kaiſer hierauf ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit gerichtet gehabt. Der Miniſter ſprach 
— die Hoffnung aus, die Repräfentanten der 
aufmannſchaft bei Gelegenheit der General⸗ 
reviſion des Zolltarifs in Petersburg zu ſehen. 
Der revidirte Tarif werde bald dem Reichsrathe 
ingehen; der Kaiſer habe jedoch, ohne die Erledi⸗ 
g dieſer Arbeit abzuwarten, den Befehl ge⸗ 
en, die Tarifſätze ſchon jetzt zu erhöhen, und 
E gelte dieſe Erhöhung bis zum 1. Juli 1891, 
is zu welchem Termine die Reviſion des Tarifs 
hoffentlich beendet ſei. Der Aelleſte der Kauf⸗ 
mannſchaft bat den Miniſter, an den Stufen des 
Thrones die Verſicherungen treuer Unterthanen⸗ 
feat niederzulegen und dankte demſelben für 
ſeine Fürſorge für die Bedürfniſſe der Kauf⸗ 
mannſchaft. Der Miniſter erwiderte hierauf, er 
ſei nur der eifrige Ausführer der Weiſungen und 
des Willens des Kaiſers. 
AuAſchkabad, 1. September. (W. T. B.) 
Wie verlautet, hätte der Landeskommandirende 
General Kuropatkin mehreren in Aſchkabad wohn⸗ 
haften Inden den Befehl zugehen laſſen, ihre Ge⸗ 
chäfte abzuwickeln und binnen einem Monat 
Tranekaſpien zu verlaſſen. 
Türkei. 
Konftantinopel, 1. September. (W. T. 
B.) Nach Meldung der „Agence de Conſtanti⸗ 
nople“ ſoll Muſa Bey, der auf Grund engliſcher 
Vorſtellung bei der Pforte auf adminiſtrativem 
Wege nach Medina verbannt war und am Sonn⸗ 
tag zu Schiff dorthin gebracht werden ſollte, ent⸗ 


des Königs⸗Regiments unter Leitung des Herrn kauft. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Kapellmeiſters Offeney das 2. Konzert auf der Hamburg per September 13,75 bez. u. B., per 
Ottoshöhe, das trotz des Fühlen Wetters zahlreich Oktober 13,10 bez., 13,124, B., per Novem⸗ 
beſucht war, und lohnte das Publikum die vor⸗ ber⸗Dezember 13,021, G., 13,07), B., per 
getragenen Muſikſtücke und die vorzüglichen Lei⸗ Januar⸗März 13.20 bez., 13,25 B. Feſt. 
ſtungen der Kapelle mit nicht enden wollendem Morgen bleibt des Sedautages wegen die Börſe 
Applaus. Von 12 bis 2 Uhr hatte die Kapelle geſchloſſen. 

ſchon auf dem Marktplatz geſpielt. Heute früh 
4 Uhr rückten ſchon die zur Avantgarde beſtimm⸗ 
ten Truppentheile in der Richtung nach Kolberg 
zu auf dem rechten Regaufer aus, denen dann 
ſpäter alle hier einquartierten Truppen folgten, 
und die heute nicht wieder zurückkehren. Ein⸗ 
quartirt werden heute hier das 42. Infanterie⸗ 30 

Regiment, Pioniere, Train und etwas Artillerie. Hamburg, 1. September, Vorm. 11 Uhr. 
— Der geſtrige letzte Extrazug dieſer Saiſon Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
nach Kolberg war nicht ſo zahlreich beſetzt wie Sautos per September 89,25, per Dezember 
— 88 wurde hauptſächlich vom Militär 80 per März 1891 79,50, per Mai 78,75. 
enutzt. eſt 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Der Feſtplatz für das 10. deutſche 
Bundesſchießen hat insgeſammt 325,000 Mark 
gekoſtet. Schon die Planirung des Platzes 
koſtete, obgleich ſie nur ſehr oberflächlich erfolgte, 
5274 Mark. Für das Hinauslegen der Waſſer⸗ 


enthält den Heerd, die Kochgeſchirre, die Zube⸗ 
hörſtücke, das Schlächtergeräth ꝛe. 

Die Feldkochmaſchine kann von einem 
Manne binnen 10 Minuten ausgepackt und ſo⸗ 
dann in dem von drei bis vier Mann inzwiſchen 
ausgeworfenen Kochgraben betriebsfertig aufge⸗ 
ſtellt werden. Der Herd enthält acht Feuer⸗ 
ſtellen, auf welchen ſieben Kochgefäße und ein Waſſer⸗ 
keſſel Platz finden. Die ſieben Kochgefäße enthalten 
125 Liter Waſſer, welches innerhalb 30 Minuten 
zum Kochen gebracht wird. Daher kann man 
125 Liter Thee oder Kaffee in 35 Minuten be⸗ 
reiten; 125 Liter Gemüſekonſervenſuppe mit 
Büchſenfleiſch in 45 Minuten ; 125 Liter Suppe 
mit friſchem Fleiſche, je nach der Größe der 
Fleiſchſtücke, in 1½ bis 2 Stunden. Man 
kann aber auch auf den vier Brattiegeln 125 Por⸗ 
tionen Hackekoteletts, geklopfte Beefſteaks oder Roſt⸗ 
braten in 30 Minuten herſtellen. 

Rechnet man die vier großen runden Koch⸗ 
töpfe zuſammen mit 80 Liter, die zwei kleinen 
mit 12 Liter, den großen viereckigen Keſſel zu 
40 und die beiden tleinen viereckigen Keſſel zu⸗ 
ſammen zu 38 Liter, fo kann man zu gleicher 
zeit 170 Liter Waſſer zum Kochen bringen. 
i ie üt RN im We jetöt = — 

roßen oder die beiten kleineren viereckigen Waſſer⸗ leitung waren 15,461 Mark zu zahlen. Das 
feſel zu Anderem als zum Waſſerkochen zu be⸗ Pflaſtern der Zufahrten u. ſ. w. he 2172 
nutzen, etwas mehr als 132 Liter Speiſen zuzu⸗ Mark, die Umzäunung 8339 Mark. Die Haupt: 
bereiten, welche ausreichen um eine kriegsſtarke ſumme hat natürlich die große Feſthalle ver⸗ 
Kompagnie Jufanterie zu beföftigen. ſchlungen, deren Ausführung über 150,000 Mark 
N koſtete. Sehr theuer kamen die Malerarbeiter zu 

Stettiner Nachrichten. ſtehen, und auch um deswillen, weil der Regen 

Stettin, 2. September. Die vom Stet⸗ wiederholt die Farben abſpülte. Für den Anſtrich 
tiner Lehrer⸗Verein veranſtalteten Sedan⸗Feier⸗ der großen Halle wurden 10,163 Mark gezahlt. 
lichteiten genießen ſeit Jahren den Ruf, daß fie] Maler Röchling erhielt für die beiden Bilder an 
mit zu den würdigſten dieſer Feſtlichkeiten ge- den Seitenthürmen 700 Mark, Maler Wendling 
hören und es war daher kaum zu verwundern, 


für die Bilder am Portalbau 600 Mark. Für 
daß auch zu der geftrigen Sedanfeier die Nach die Dekorationsarbeiten wurden 8571 Mark be: 
frage nach Billets eine überaus rege war. Um 


zahlt. Zur Dekoration ſelbſt waren u. a. 986 
auf alle Fälle für jede Witterung geſichert zu laufende Meter Guirlauden, Z greße, 52 kleine 
ſein, hatte der Vorſtand für dieſes Jahr die 


Banner und eine große Menge Wimpel und 
großen Räume der Stettiner Zentralhallen für Schleifen verwendet worden. Die Dekorationen 
die Feier auserſehen und da das Wetter geſtern des Hauptportals, des Gabentempels und des 
zweifelhaft blieb, wurde von vornherein von einer Jeſtplatzes koſteten 12,089 Mark. Der Bau der 
Veranſtaltung im Garten Abſtand genommen und 


Orcheſter, der Kaſſenbuden und all' der Zimmer⸗ 
das Konzert im Innern der Zentralhallen abge⸗ 


arbeiten, die noch im Laufe des Feſtes ſelbſt be⸗ 
halten. Die Räume waren von der Direktion nöthigt wurden, zuſammen 11,730 Mark. Das 
auf das prächtigſte dekorirt und ſchon um 4 Uhr Schießburean koſtete 5009 Mark, die Schießhalle 
erſchienen die erſten „Platzhalter“, obwohl der 20,692 Mark, die Schießſtände 30,800 Mark. 
Anfang des Konzerts erſt auf ½7 Uhr jeſtgeſetzt Telegraphen und Telephon 427 Mark. Zur 
war. Ulm dieſe Zeit waren die weiten Räume Sicherung gegen Gewitter wurden für 961 Mart 
faſt bis zum letzten Platz gefüllt, aber immer Blitzableiter augebracht. Die Beleuchtung koſtete 
neue Schaaren kamen herbei und ſuchten Platz. 


29,766 Mark. Eadlich hat der Ausſchuß des 
Den inſtrumentalen Theil des Konzerts hatte die Bundesſchießens theilweiſe auch für die Aus⸗ 
vom Manöverterrain zurückgekehrte Kapelle des ſchmückung der Straßen anſkemmen müſſen und 
kommen ſein. Köuigsregiments unter Leitung des Herrn Kapell⸗ z. B. für Ausſchmückung der Linden 2800 Mark 
KRonſtantinopel, 1. September. (W. T. meiſter Offenen übernommen und führte die gezahlt. ; 8 a 
B.) Von den Räubern, welche vor einiger Zeit ſelbe die einzelnen Programmuummern — Kom- — Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt, 
die Ingenieure Gerſon und Mejor entführten, ſind poſitionen von Wagner, Weber, Dirthe, Roſen⸗ Einer, der Freund des „Berliner Tageblatts 
vier verhaftet worden; es wurden bei ihnen 420 kranz und Brüll — mit größter Präziſion durch. ſich nennt, bat uns aus Petersburg eine iuter⸗ 
Pfund gefunden. Der zweite Theil des Programms umfaßte den eſſante Mittheilung zugehen laſſen — leider aber 
— —— offiziellen Feſttheil, eingeleitet wurde derſelbe anonym, jo daß wir nicht in der Lage find, für 
durch den Männerchor „Die Schlacht bei Sedan“ dieſelbe irgend welche Bürgſchaft zu übernehmen; 
von Lorenz, ſodaun betrat, von ſtürmiſchem da wir ſie aber unſeren Leſern nicht vorent- 
Beifall begrüßt, der Feſtreduer, Herr Gymnaſial⸗ halten möchten, ſo geben wir das betreffende 
Direktor Profeſſor Dr. Muff das Podium und Schreiben hier im Wortlaut, aber ohne Gewähr, 
hielt mit markigen, tief empfundenen und zu wieder; es lautet: 

Herzen gehenden Worten die Feſtrede. Der 
Redner warf zunächſt die Frage auf, ob es ſich 


Hamburg, 1. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
nene Uſance, frei an Bord Hamburg per Septem⸗ 
ber 13,65, per Oktober 13,02½, per Dezem⸗ 
ber 12,95, per März 1891 13,25. Sitetig. 

Peſt, 1. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ⸗ Markt. Weizen laoko ruhig, 
per Herbſt 701 G. 7,03 B., per Frühjahr 
1891 7,46 G., 7,48 B. Hafer per Herbſt 
6,12 G., 6,14 B., per Frühjahr 1891 6,51 G, 
6,531 B, per Auguſt⸗September 5,41 G., 5,93 B. 
Neuer Mais per Mai⸗Juni 1891 6,28 G., 
6,30 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 
10,70 G., 10,75 B. — Wetter: Prachtvoll. 

Glasgow, 1. September. Vorm. 11 Uhr 
15 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 50 Sh. 3 d. Ruhig. 


Viehmarkt. 
Berlin, 1. September. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtauden zum Verkauf: 2582 Rinder, ) 
Schweine, 1536 Kälber und 15,314 Hammel. 

Bei Rindern war der VBorbandel ſehr leb⸗ 
haft, heute wickelte ſich das Geſchäft ruhig ab. 
Der Markt wird ziemlich geräumt. Mau zahlte 
für 1. Qualität 65—68 Mark, 2. Qualität 61 
bis 61 Mark, 3. Qualität 56—59 Mark und 4. 
Qualität 52—55 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Der Schweinemarkt verlief rege und wurde 
bei angemeſſenem Export geräumt. Man zahlte 
für 1. Qualität 61— 62 Mark, in einzelnen Fäl⸗ 
leu für ausgeſuchte Waare auch darüber, 2. 


Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Pro⸗ 
zent Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich nach gutem 
Vorhaudel heute glatt. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 59—62 Pfg., 2. Qualität 56—58 Pfg. 
und 3. Qualität 50 —55 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Bei Hammeln zeigte ſich ebeufalls lebhaf⸗ 
ter Vorhandel, auch heute verlief das Geſchäft 
namentlich in guten Hammeln und beſten Läm⸗ 
mern, welche nur ſchwach vertreten und daher 
ſehr geſucht waren, ziemlich glatt, dennoch ver⸗ 


Die Biwahküche. 

Vor etwa fünfzig Jahren noch ſah man kurz 
ud, dem Beziehen eines Binafs in nngezählter 
Zahl die kleinen Feuer auflodern, an deren 
jedem ein oder zwei Feldkeſſel, vielleicht auch 
einige mehr, aufgehaugen wurden, um das friſch 


Qualität 63— 65 Pfg., beſte Lämmer bis 68 


nicht bekannt ſein, darum ſende ich Ihnen die Pig, 2. Quaittät 55.—62 Big. pro Pfund Fleiſch⸗ 


geſchlachtete Flei einem zühen Gericht in in heutiger Zeit noch gezieme, den Tag von Verſe, die Höchſtderſelbe von Memel aus dem gew 

alen e Hinte mit b echt dender Sedan zu feiern, nachdem bereits zwei Jahrzehnte Hofmarſchall Fürſten Obolensly telegraphiſch I; a 
gewordenem Reis ecer Graupen zuzubereiten. ſeit der Schlacht verfloſſen und die heutige Zeit uberſandte, um für die mitgegebene Koſt zu dan Telegraphiſche Depeſchen. 

Erſt längere Erfahrung brachte es dahin, die ganz andere politiſche Fragen beſchäftigen als ken; ſie laute: net Kiel, 1. September. Bei der Ankunſt Sr. 
Leute zu Vieren kochen zu laſſen, die Feldleſſel damals. Die Frage ſei voll und ganz dahin zu beant⸗ Es danket warm die Reiſeſchaar Majeſtät des Kaiſers am 2. September auf dem 
in 5 aufzuhängen und wenigſtens eine worten, daß die Demſchen nicht nur das Recht, ſon⸗ Für Kulebiat und Kaviar, 8 hieſigen Bahnhofe werden aut Se. Tadel 
gewiſſe Arbeitstheilung einzufübren enn nun- dern die Pflicht hätten, dieſen in der Geſchichte bisher Die Spargeln auch mit ihrem Saft a Re 1b: er n nen uigl. 
mehr kochte von vier Mann doch nur einer, und unerreichten Siegestag feſtlich zu begehen. Ned⸗ Dem leeren Magen gaben dei f Hoheit Prinz Heinrich und Erzherzog Stephan 
von vier Keſſeln war einer zum Fleiſchtochen, ner gedachte ſodaun der Kräfte, die an der Auf Drum danken wir beim Becherſchall n i Geſel je zuzegen fein. Der groe Empfang 


N Tür ei 7 Pr ＋ — 2 2 
Dir, dem Fürſten er re k. findet unter beſonderer Leitung des Grafen zu 


Folgen die Unterſchriſten ſämmtlicher Herren Culenburg im löniglichen Schloſſe ſtatt. Die 
des Gefolges, Caprivi an der Spitze.“ Straßen, weiche der Kaiſer bei der Fahrt nad 

— Eine Dame von echt amerikaniſcher Lei- dem Schloſſe paſſirt, werden mit Guirlanden, 
ſtuugsfähigkeit iſt Frau Clothilde Belſand in Flaggen und Ehrenpforten geſchmückt. Das Wetter 
Schrei ſie 5 * En ei He RE iſt herrlich. 
Schriftſtellerin, Malerin und auſpielerin zu: * — 8 8 
gleich. Um dieſen vielſeitigen Berufspflichten Peſt 1. Septembers mh Vessprimer 
Genüge feiften zu können, hat ſich die Dame Steueramt mit 70,000 Gulden an die Zentral- 
ſolgendes Tagesprogramm aufgeſtellt, welches ſie laſſe nach Peſt geſandter Brief enthielt nur 


bauung und Begründung des dentſchen Reiches 
gearbeitet und ermahnte daran, daß man den 
Tag von Sedan nicht beſſer ſeiern könne, als 
daran zu arbeiten, daß das Reich weiter aufge⸗ 
baut werde auf dieſen Kräften. Mit begeiſterten 
Worten ſtimmte dann der Redner das Lob un⸗ 
ſeres jungen Kaiſers als des Volkskaiſers 
an, der für Arm wie Reich, für Klein wie Groß 
Herz habe und Jedem ein wohlwollender und ſchützen⸗ 
der Fürſt ſei. Das am Schluſſe der Rede ausge⸗ 
brachte Hoch auf Se. Majeſtät fand brauſenden 
Widerhall und ſtehend ſang die ganze Feſtver⸗ 
ſammlung die Nationalhymne. Der dritte Theil 
war ausſchließlich den Geſängen des Stettiner 
Lehrer⸗Zereins gewidmet. Wir haben ſchen wie⸗ 
derholt die vorzüglichen Leiſtungen dieſes Vereins 
unter der Lritung des Herrn Prof. Lorenz her⸗ 
vorgehoben und können nach dem geſtrigen Ken⸗ 
zert daſſelbe nur im vollen Umfange beſtä⸗ 
tigen; dazu kam, daß eine vortreffliche Aus⸗ 
wahl in den Chören getroffen war, in denen die 
einzelnen Stimmen auf das beſte zur Geltung 
kamen. Einen tiefen Eindruck machte der Men⸗ 
delsſohn'ſche Männerchor „Es heult der Sturm“, 
ebenſo das „Hohenzollenlied“ ven Zöllner, aber 
den Preis des Abends trugen doch die gemüth⸗ 
lichen Kärntner Weiſen von Koſchat davon, welche, 
mit tiefem Gefühl geſungen, bei dem Publikum 
den lebhafteſten Beifall fanden und wiederholt 
werden mußten. Recht eigenartig und deshalb in- 
tereſſant waren drei altniederländiſche Volkslieder 
aus der Sammlung des Adriauanus Valerius 
(1626) von Kremſer für Männerchor mit Or⸗ 
cheſter bearbeitet. Auf die Einſtudirung derſelben 
war große Sorgfalt verwendet und verfehlten 
dieſelben nicht, auf das Auditorium Eindruck zu 
machen. — Nehmen wir den Ausfall des ganzen 
Konzerts zuſan' men, fo kann der Stettiner Lehrer⸗ 
Verein mit demſelben in jeder Weiſe zufrieden 
ſein. Möge demſelben der geſtrige Erfolg wieder 
ein Sporn zu weiterem fleißigen Studium im 
Jutereſſe des Männergeſanges ſein. 

— Hente am 2. September d. J. (Sedan⸗ 
tag) bleiben die hieſigen Poſtſchalter von 1 bis 
5 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

— Dem Kaufmann Freund, Pölitzer⸗ 
ſtraße 38, iſt eine amtliche Verkaufsſtelle für 
Poſtfreimarken ꝛc. übertragen worden. 

— Der vorgeſtrige Extrazug von Berlin 
brachte 421 Paſſagiere nach bier, während der 
von bier nach Berlin abgelaſſeue Extrazug ron 
cn. 300 Perſonen benutzt wurde. Am nächſten 
Sonntag wird der letzte Extrazug in dieſer Saiſon 
abgelaſſen. 


einer zum Kaffeekochen, einer zum Waſſerholen 
und einer zum Fleiſchfaſſen verfügbar. Bis die 
ge 80 ie war, waren aber immer 
alle Hände beſchäftigt. 

Bei der durch dieſe Art von Kochen be 
dingten Verſchleuderung von Arbeitskräften und 
Material blieben die Ergebniſſe doch immer don 
zweifelhaftem Werthe. Es gab wohl Einzelne, 
welche leidlich kochten; im Ganzen waren aber 
die Speiſen ſehr mangelhaft zubereitet, einförmig 
und von geringem Nährwerthe. War die 
Zubereitung der Speiſen in ſehr großen Feld⸗ 
keſſeln auch eine bedeutend beſſere, jo litt die 
Ernährung der Truppen auch bei ihnen noch an 
einer den beſten Magen vernichtenden Ein⸗ 
jörmigfeit. 

Daher beſtrebt man ſich ſeit einer Reihe 
von Jahren, Feldküchen herzuſtellen, welche das 
Kochen verbeſſern und vereinfachen ſollten. So 
viele Modelle von fahrbaren Feldküchen aber auch 
auftauchten, keines von ihnen war für den Ge⸗ 
brauch im Feldkriege genügend. Kaum für die 
Friedeusübungen, welche doch auch in dieſer Be⸗ 
ziehung für den Krieg die entſprechende Vor⸗ 
übung bilden ſollten, waren dieſelben mit Erfolg 
jür die Dauer verwendbar. k 

An eine Feldküche macht man im Allgemeinen 
nachſteheunde Anforderungen: Die Feldküche muß 
die nöthige Anzahl von Kochgeſchirren enthalten, 
um für eine beſtimmte Mannſchaftsanzahl die 
Nahrung an Frühſtück, Mittageſſen eder Abend⸗ 
eſſen zubereiten zu können. Die Geſchirre müſſen 
gut konſtruirt, danerhaft, vom beſten Material 
und beſter Arbeit derart zweckmäßig zuſammen⸗ 
geſtellt ſein, daß ſie ein gleichmäßiges und 
ſchnelles Aus⸗ und Einpacken, leichte Reinigung, 
handliche Benutzung und bequemen Transport ge⸗ 
ſtaden. Die Feldküche muß außer den nöthigen 
Koch⸗, Brat⸗ und Waſſergefäßen alle diejenigen 
Hülfswerkzeuge und Geräthe enthalten, welche zur 
regelmäßigen Zubereitung und Vertheilung der 
Speiſen nöthig find. Alles Ueberflüſſige iſt zu 
vermeiden. Die Feldküche muß endlich alle Be⸗ 
ſtandtheile zur regelmäßigen Anlage der Feuer⸗ 
ſtelle und des Kochherdes enthalten, um durch die 


ſucht: Des Morgens widmet fie die Zeit von 7 funden, iſt nicht feſtzuſtellen. 
bis 10 Uhr ihren ſchriftſtelleriſchen Arbeiten; fir 3 1 et 
ſchreibt Novellen, Humoresken und auch politiſche east, F 
Artikel für amerikaniſche Tageszeitungen. Nich Dynamitattentat iſt auf die hieſige Volks⸗ 
einer kurzen Frühſtückspauſe beginut die Beſuchs⸗ bank ausgeführt; das Bankgebäude iſt ſtark 
zeit für e ai bis vn drei 5 beſchädig 
dauert; im Durchſchnitt ſuchen täglich 35 Per⸗ = 75 
ſonen ihre ärztliche Hülfe nach. Hierauf folgt : Letzte Nachrichten. 

eine halbſtündige Pauſe, nach Ablauf deren ſie Wien, 1. September. Die Regierung, auf 
ſich von 3 bis 6 Uhr an ihre Staffelei begiebt; welche die Vorgänge in Trieſt einen tiefen Ein⸗ 
VVV 55 druck gemacht, ſandte den Statthalter nach Trieſt 
und acht Jahre alten Kinder das Vorbild geben mit ſtritten RReHIENGER, die Petardenangelegen ⸗ 
müſſen. Sie kann deshalb bei dieſen künſtle⸗ heit mit dem Aufgebot der ganzen Staats⸗ 
riſchen Arbeiten zugleich ihren Pflichten als antorität zu betreiben. Wie es heißt, trifft der 
Mutter genügen, indem fie der dabei anweſenden Statthalter Rinaldini demnächſt zur perſönlichen 
Erzieherin die nöthigen Anweiſungen über die Berichterftattung in Wien ein 

Kleidung der Kinder, die Körperpflege und die 5 . Zi 
tägliche Beſchäftigunz erteilt, auf deren Befel⸗ Die Pariſer Filiale der Länderbank ſoll 
gung fie mit unerbittlicher Streuge ſieht. Die ſchon im Laufe dieſer Woche eröffnet werden. 
Stunde von 6 bis 7 Uhr iſt für die Hauptmahl⸗ Direktor Lauras begliebt ſich dieſerhalb nach 
zeit Feb 1 8 deren We 505 Dame Paris 

ins Theater fährt, um dort mittlere Rollen zu ur 5 17 TE 

fpieten. Es läßt ſich begreifen, daß Frau Bel⸗ Paris, 1. September. Die ruſſiſche Bot⸗ 


liches leiſten kaun, aber jedenfalls liefert ſie „guteſcher der hieſige Aufenthalt des Großfürſten 
ne ae e een ee ed Leet e e 
Angaben erzielt ſie aus ihrer jonrnaliſtiſchen unde Nom, % Sertember. A Die franzöfüsse — 
ſchauſpieleriſchen Thäligkeit eine Jahreseinnahme gierung ließ notiſtziren, daß das franzöſiſche Ge- 
von je 5000 Dollars, durch ihre ärztliche Thätig⸗ſchwader den König Humbert in Spezzia be⸗ 
keit etwa 10,000 und durch den Verkanf ihrer grüßen wird. Auch das engliſche Geſchwader 
Gemälde 12— 15,000 Dellars. Das wäre alſo wird in Spezzia eintreffen 

ein jährliches Einkommen von etwa 130,000 5 ; 

Arbeit und Arbeitskräfte zu erſparen und dabei 
doch der Truppe zu jeder Tageszeit durch Güte 
und Nahrhaftigkeit ſich auszeichnende Speiſen in 
ausreichender Menge zu gewähren. 

Unter allen den verſchiedenen Verſuchen, 
den Bedürfniſſen der Feldarmee Genüge zu 
leiſten, ſtezt dem „Militär. Wochenblatt” zufolge 
die Feldkochmaſchine von Major z. D. Hahn oben⸗ 
an. Dieſelbe bildet unzweifelhaft ſchon jetzt, ab⸗ 
geſehen von allen möglichen Verbeſſerungen in 
Konſtrultion und Zuſammenſetzung, ein vor⸗ 
treffliches Ausrüſtungsſtück für alle Truppen⸗ 


Begriffen auch glücklich genannt werden kaun, iſt dungen aus Petersburg trifft der Zar hier in 
eine andere Frage. Ihr Gatte hat ſich bereits der zweiten Hälfte des September zu einem 
vor anderthalb Jahren ven ihr ſcheiden laſſen, vierzehntägigen Beſuch ein. Die Rückreiſe nach 
rn DER TEE - 87275 — 8 Petersburg wird derſelbe über Berlin nehmen. 
für ihn keine Zeit mehr übrig hatte. Petersburg, 1. September. Das Inkraft⸗ 


Aus den Provinzen. 

4 Greifenberg, 1. September. Das 
geſtern Nachmittag abgehaltene Miſſionsfeſt war 
aus Stadt und Umgegend ſehr zahlreich beſucht; 
die Feſtpredigt hielt Herr Paſtor Waßmund aus 
Dobberphul und die Miſſiousnachrichten wurden 
durch den Miſſionsſuperintendenten Herrn Knothe 
aus Südafrika der Gemeinde mitgetheilt. Von 


von 1884 und Emiſſion 2 von 1885. Die nächſte welch icht einen beſtimmten Erwerb { 
ö Pi a > ER her nicht einen \ nach⸗ 
5 pr . 3 weiſt, ſoll als Fremder betrachtet und ausgewie⸗ 
Anslooſung übernimmt das Bankhaus Karl ſſen werden. 

Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, Tetteransſichten 

die Verſicherung für eine rämie von 7 Pf. pro für Dienſtag, 2. September 1890. 

100 Mer. Zeitweiſe aufklärendee, vorwiegend trübes, 
kühles Wetter mit etwas Regen und ſchwachen 


Sie iſt 1889 beim Wettbewerb um den Kaiſerin 
Auguſta⸗Preis mit der großen ſilbernen Medaille 
ausgezeichnet worden, hat auf der Ausſtell ung 


die allgemeine Anſmerkſamkeit von Neuem auf einer Nachfeier im Freien hatte man des kühlen Börſen⸗Berichte. a nordweſtlichen Winden. 
ſich gezogen und war in der Ausſtellung des Wetters wegen abgeſehen. — Das Bioouak am Poſen, 1. September. Spiritus loke Waſſerſtand 
Aerzte? Kongreſſes zu Berlin in der traus⸗ Sonnabend wurde wegen des den ganzen Tag ohne aß 50er 59,20, do. lolo ohne Faß 70er Fre es a 
portablen Lazaretheinrichtung von Gutſch⸗Löhlein⸗ herrſchenden Regenwetters nicht bezogen, ſondern 39,20. Matt. — Wetter: Schön. Elbe bei Dresden, 30. Auguſt, ＋. 0,20 
Dahn aufgeſtellt. die Truppen gingen in die Notbquartiere. Ein Magdeburg, 1. September. Zuckerbe⸗ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 30. Auguſt, 


richt. Kormzucker exkl., von 92 Prozent ——, 1,40 Meter. — Oder bei Breslau, 29. Au ſt, 

: 3 = Kornzucker exkl. 88 Prozent tendement —,—, Nach⸗ Oberpegel . 5,15 Meter, Unterpegel . 0,44 

10 39 Zeatimeter Höhe und 40 Zentimeter Gymmnaſiums, die dazu beurlaubt waren und das produkte exkl. 75 Prozent Rendement 15,40.| Meter. — Weichſel bei Thorn, 29. Auguft, 

Auge ud Breite. Zwei Mann heben die 901) ganze Manöver am Sonnabend mitgemacht, tehes| Feſt. Brodrafftuade I. —,—, Brobraſſinade II. — 0,44 Meter. — Warte bei Peſen, 28. 

Kilogramm ſchreere Küchenkiſte vom Wagen und ken jedoch am Nachmittage bis auf die Haut —,—. Gem. Raffinade mit Faß —,—. Gem a RE 782 Fo — Netze bei Uſch, 30. 
‚ D * 


Die gelrkochmaſchine von Hahn beſteht in 


Gel . ungemein zahlreiches Publilum hatte die Truppen 
transportſertigem Zuſtande aus einem Kaſten 


von früh an begleitet, darunter die Schüler des 


„Als Dichter dürſte Ihnen Kaiſer Wülhenn eie etwas Ueberſtand.. Man zahlte für 1. 


mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit inne zu halten 59,000 Gulden. Wo die Entwendung ſtattge⸗“ 


fand nicht auf all dieſen Gebieten Außerordenk⸗ ſchaft dementirt die Zeitungsmeldung, nach wel⸗ ae 


Mark. Ob freilich die Dame nach den üblichen Kopenhagen, 1. September. Nach Mel⸗ S 


Vankweſen. treten der verſchärfſten Maßnahmen gegen die] 


Berlin, den 1. September 1890. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und R 


Ceutſche N.⸗Anl. 4% 1 
9, 


N do. 8½ 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,60 B 
do. do. 1 


A ru! 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 1 
do 40 


A do. 
Pr. Staatsſchulb. 3% 99,96 @ 
* Stadt⸗Obl.3½% 98,90 50 
8 ©, 


do. 32% 
do. do. nene 3½% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3,4% 
Berliner Pfdbr. 5% 1 
do. do. 4 


07.20 9 


pl b.3½% 95,50 @ 
= Schl. S 2 77 2 


Weſtfäliſch. do. 4% 168 


00,00 S 
52,30 0 Hamover. Rtbr. 4% 108.40 U 
—.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 7, 
Fur⸗ u. Neumärk. 40 


. ® . 
99.30 bh Bojenibe do. 4% 102,25 5 
== Lela ce do. 5 108,26 6 
7. 70 5 . do. 
— — do. 4% 105,25 5 


do. do. 4% 144.50 6 Sake do. 4% 108.25 b 
ft. do 5 


do. do. 31% 98, „ 4 
Kur.⸗ u. vceumärk.3½% 99,406 JBadiſche % Eiſen⸗ 
ide 4 


do. ucue 31% 
0 4 
Landſch. C.⸗Pſdbr. 4% 
do. 3% 


do. 8 
Oſtpreuß. Pfobr. 3½% 
Pommerſche do. 3½% 


80 
92,40 6 
5 Bayeriſche Anl. 4% 7,7 

* Hambı 
40 b Anleibe v. 1886 3% 88.20 f 

mburg. tie 98.60 U 
o. amo 
29,195 Staats⸗Auleihes % _ 
5 br. Präm.⸗Anl. 33% 15.75 5 


do. do — 
Poſeuſche do. 4% 102,00 f Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 148.16 © 
do. do 


Sächſiſche do. 4% 


98,00 8 Coln⸗Mind. Br.-A. 8/1 188,30 b 
Meininger 7 Guld.⸗ 


Schl.⸗Volſt. Pſvb. 40 10300 & Losſe . 1% 
Fremde Fonds. 


Aegyptiſche Anl. 4½% 
do 5 


5 do. 
Argentiſche Anl 5% 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ 
Anleihe 5% 
Italieniiheftente 5% 
Mewy. Stadt⸗Anl. 7% 


de. do. 6% 
Mexican. Anleihe 6% 9 


do. do. 20 L. St. 6% 
Oeſterr. Gold.⸗N. 49% 
do. WN 


% 9430 U 


do. o. 5 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½ % 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 1 

do. Cred. 100 1858 4% 


8 2 ente A 
do 1880ervooſe 59% 1805068] Ungariſche Papiere 
do. 1864erfonie — 327,00 5 Rente 5 


97.40 Rum, St.⸗A. O5L5% 101,66 
Hz; ” do, do. amortb.5% 90,78 be 
83,606 Nu. co. Anl. 1871 5% —.— 
N., 50 bs do. do. 18725 ı— 


do. 1660 4% 97,506 
85,9 87 do. 1887 4% 67,10 6 
95,75 60 do. 111,00 60 


do. bo.1884MpfL5% 1014 % 
ae do. (2 Orient) — 78.50 b 
A. 
99,75 b do. do. 1366 59% 267,80 58 
96.50 ( 0 do. Bodencr.neue 42% 302,60 W 
80:06 | Serb.Bold-Bidd 91.00 8 


81.50 0 | do. do. 1 36. 50 b 
3 r 2160 


% 90.50 5 


Rum. St.⸗A. Obl. 69% 102,25 0 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 


Eutin⸗Lübeck 40 
Freut. Guter 225 


lobe Oux⸗Bodenbach 4% 24000 
— u — 4% 


Eibe güden 48 : bahn 4% 171,26 
8 en 4% 172, | Gotthardbahn ö 
Mainz⸗Ldwige 4% 122.50 % It. Mirtelm.⸗B. 4% 116 60 5 


Marb.⸗Mlawka 4% 


Staats⸗Bahn 4% 101.50 0 do, Nerdwö. 5% 168,305 


Oſtpr. Südbahn 42 104% 50 do. Lit. B. Elb th. 4% 108,10 5 


45,80 6 | Südöſt. (Lomb.) 3% 22 


Stargard⸗Poſen 44,94 105,508 | Warſchau⸗Ter. 5% 294.70 
—. do. Wien 


Amſterd.⸗Rottd. 4% 
Valtiſche Eiſ. 3% 


Altdamm⸗Colberg 
Marb.⸗Mlau ka 


ee 


— 4% 250 00 
69,75 G 


„2 „„ ne.» 4. 1 13,80 » 
x 5 112.05 
5% 111,168 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 5 


Bergiſch⸗Märkiſch 
40 


5., 7., 8. 
Berl.⸗Anb. Lit. C. 4% 
Bexl.⸗Görl. Lit. B. 4 
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an die längſt vergangene, traurige, ſchöne Zeit, 
die mir die Ruhe geraubt hat in den letzten 
Tagen! Die Erinnerung an das Bewußtſein 
83 meiner Schuld gegen Sie, dieſer Schuld, die ich 
) wahrlich ſchwer genug büße. Ich kann nicht eher 
Es war ihm recht unbehaglich, als Bertha] wieder ruhig werden, ehe ich nicht ein Wort der 
Klärchen ſogar in ihrem Vorſatze beſtärkte, indem Verzeihung von Ihnen gehört habe, deshalb habe 
fie freundlich ſagte: ich von Wangen gefordert, daß er dieſen Beſuch 
„Recht fo, Klärchen, ſieh Dir nur die neuen bei Ihnen mache, deshalb babe ich ihn begleitet! 
Einrichtungen recht genau an, vielleicht können Ich hoffte auf dieſe Minute eines ungeſtörten 
wir ſie in Linau auch einführen,“ jetzt aber konnte Alleinſeins, die mir ein gütiger Zufall gewährt 
er, ohne ſich lächerlich zu machen, um jo weniger hat.“ 
Klärchen zurückhalten, die ſich ſchon an ſeinen Ich verſtehe Sie nicht, gnädige Frau! 
Arm gehängt hatte, um mit ihm die kurze Wan⸗ Was hätte ich Ihnen zu verzeihen 2“ fragte 
derung anzutreten; er mußte ſich in das Unab⸗ Egon. 3 


ünderliche fügen und Herrn Henſel folgen. L 1 
allein mi ; b Daß ich Ihuen, daß ich mir das ſchönſte Glück 
Fr Deriän, Am refen Dirt des Lebens geraubt habe! Ja, ich fühle meine 


allein! Auch in Schloß Oſternau hatte er ſie] de 8 ger ei . 
ftets nur in der Gefelehet der Familienmitglieder] Schuld, fühle fie um ſo tiefer, da ich 2. . — 
ehen, niemals ohne Zeugen ein Wort mit ihr ihr leide. Und doch iſt ſie wohl verzeih ich g ie 
1 prechen können. habe ich damals mit mir ſelbſt gekämpft! Wenn 
ö ich mit Entzücken Ihren wilden Phantaſien lauſchte, 


r fühlte eine eigenthümliche Beklemmung, 1 ren w { 
dies Alleinſein erſchien i ie ei recht,] wenn mich dann ein glühender Blick aus Ihren 
F Augen traf, dann erfüllte ſich mein Herz mit 


eich nicht e ı der Zufall es herbeige⸗ a lte ft \ 
u a aud 15 Gefüll —— tn — einem ſüßen Wonnegefühl, ich wußte es, Sie 
ertha, nachdem kaum die Thür hinter den Fort⸗ liebten mich, und ſtürmiſch ſchlug auch mein Herz 
gehenden geſchloſſen war, ſich zu ihm neigte und Ihnen entgegen. O, hätte ich damals ahnen 
ihre Hand auf die ſeinige legte. können, daß es mein Jun Nähe 
85 zure Sti einem angenommenen Namen ah 
als fe ſch en 3 — lee 955 3 weilte, wie wäre Alles ſo anders gekommen! Für 
8 1 mich war der Herr v. Ernau, deſſen Braut ich 
„Herr v. Ernau, zürnen Sie mir noch?“ ſein ſollte, todt, er war vor der Verbindung mit 
„Weshalb ſollte ich Ihnen zürnen, gnädige] mir geflohen, mein Ruf war gefährdet, durfte ich 
Frau?“ erwiderte Egon, ſich zu dieſer ruhigen da meinem Herzen folgen? Gebot mir nicht eine 
Gegenfrage zwingend, der leiſe Druck der zarten heilige Pflicht gegen meinen Vater, meine Ge⸗ 
Finger auf feine Hand verwirrte ihn, er mußte fühle zu bezwingen? Ich habe ſchwer 81 8 der 
feine ganze Willenskraft aufbieten, um nicht dieſe Erfüllung meiner Pflicht gelitten und 5 noch 
reizende Hand zu ergreifen und mit glühenden heute unter derſelben, heute mehr als jemals, 
Küſſen zu bedecken. denn heute weiß ich ja, daß Herr v. Ernau es 
„Ja, Sie zürnen mir, ich fühle, ich weiß es,“] war, der, von Oſternau nach Berlin zurückgekehrt, 
fuhr Bertha fort. „Sie gedenken noch immer! durch die Nachricht, ich ſei mit Hugo v. Wangen 
der Vergangenheit, obgleich ich Sie fo dringend verlobt, hinausgetrieben wurre in die weite Welt! 
gebeten habe, und Sie mir verſprachen, on 10 Ich habe mich ſchwer gegen Sie verſündigt, daß 
vergeſſen. Aber kann man wohl vergeſſen? Au . 
ich km es nicht. War es — die — — Manne, nur den Einflüſterungen des kalt be⸗ 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 


Rettung in der Noth. 8 2 
Nachſtehende Schilperäng dürfte auf jeden Fall von Erſte Pommerſch 0 Juſchneide 
Schule für Herren⸗Schneider. 
Stettin, Fulkenwalderſtr. 133, part. 
Mit dem 10. September beginnt der neue Kurſus. 
Für vollſtändige Ausbilbung wird garantirt. 
Mein nen erfundenes, leicht faßliches Syſtem ſteht 
bis jetzt ohne Konkurrenz da und läßt alle anderen 
Syſteme weit hinter ſich, worüber ich zahlreiche Auer⸗ 
kennungsſchreiben beſitze, und welches die vielen ſelbſt⸗ 
ſtändig gewordenen früheren Schüler beweiſen. 
v Auswärtigen Schülern wird billiges Logis 


nachgewieſen. 
C. Bult. 


Verein chem. Kameraden 
der Artillerie. 


Heute Nachmittag 1½ Uhr Antreten der Kameraden 
auf dem Schloßhofe behufs Theilnahme an dem Feſt⸗ 
zuge ꝛc. Billets zur Feier auf dem Bock ſind 
beim Wachtmeiſter Kameraden Sehärmeisen zu 
haben. Der Vorſtand. 


großem Intereſſe für unſere Leſer fein. Hr. H. Granting 
in Lage i. Lippe ſchre bt: Im Jahre 1886 dachte ich 
es wäre vorbei mit meinem Leben; ich litt an einem 
artnäckigen Magenleiden und hotte viele Aerzte, ſowohl 

er als auch in Flensburg, ohne Erfolg gebraucht. Ich 
war gänzlich muthlos und alle meine Hoffnung ſchwand 
Meine Schmerzen vermehrten ſich und ich hatte mich 
mit dem Gedanken vertraut gemacht, der Heimath auf 
ewig Lebewohl zu ſagen. 

Da kam eines Tages der Landbote und übergab mir 
wie gewöhnlich meine Zeitung, womit er mir eine Bro 

te von Warner's Safe Cure übergab. Nach ſorg⸗ 
fältigem Durchleſen derſelben faßte ich wieder neue 
Hoffnung. Ich kaufte mir eine Flaſche Warner's Safı 
ure und eine Flaſche Warner's Sale Pillen, nach 
deren Gebrauch meine Schmerzen ſchwanden und ich 
peiſen und Getränke wieder bei mir behalten konnte, 
während vorher der Magen die Annahme jeder Speiſe 
verweigerte. Nach Gebrauch von drei weiteren Flaſchen 
war ich wie neu geboren. 

Noch heute ſtehe ich wie der beſte Maun in den dreißi⸗ 
ger Jahren, obwohl ich nahezu ſechzig bin, worüber ich 
meinen aufrichtigen Dank ausſpreche. 

In den bekannten Apotheken a Mk. 4 die Flaſche 
zu haben. „ Kronprinzen⸗Apotheke Berlin, 
Hinderſinſtraße 1. 


| Berlin. 
| der Bisher n jedem Mittwoch 


um 8 Uhr 49 Min. Abends von Podejuch nach Stettin f 
. ab nicht mehr. Shen 1. 1. Die Kameraden treten heute Mittag 1 Uhr 
Koniglſches Eiſenba hn Betriebsamt ie. zus: an. Uniformirte Abtheilung 
Berlin⸗Stettin. 2. Die Verſammlung im Monat September fällt aus. 
Stettin, den 1. September 1890. Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. Verein ehemaliger 54er. 


Zur Aufnahme des Pilafters Bebufs 7 5 Zur Sedan ſieier Antreten der Kameraden 2 Uhr 
— in der Rampe eur licherfübrung Aa 3 Sämtliche ehemalige 5er 
a —.— nennen Erdmaſſen iſt die ge⸗ Abzeichen oe Ren 2 Vesand. 
nannte Meberführung vom 1. September cr. a ae 

8 Tage für Fuhrwerl und Reiter geſperrt worden. + 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: = 
Frhr. von Massenbach. > 
Bekanntmachung. i Ahilhe 2. September er., Abends 7½ Uhr, 

Zum öffentli g ismarckſtraße z f 

en Ba eee br See in Philharmonie (gern Wiler), 
r. 2 — 883 am groß und 7 m 

Nr. 3 (Ecke) = 1 7 8 4 . 7 

ſteht Termin am freitag, — 1 d. J. Stettiner Handwerker⸗Verein. 
Vormitiags 11½ Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erd⸗ d rogramm: 

geſchoß rechts, an. Der Lageplan und die Verkaufs⸗ Prolog, Jeſtre en Herrn Rektor Ed. 

bedingungen können vorher in unſerem Geſchäftszimmer Lindenngen Sängerchors otal Konzert, ausge: 

deingeſehen werden. führt von dem & r des Vereins, unter 

Stettin, den 20. Auguſt 1890. Leitung ſeines Br Ba A. Hart. 

Die Reichskommiſſion ach beendeter schen. 


3 x Entree für Fremde 30 . 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. b 
Stettin, den 30. Auguſt 1890. 


Bekanntmachung. Plattdeutscher Verein. 


f e - i 2. September, im zoologiſch 

Lieferun ellung eines eifernen Gitters, Dienſtag, den . 
zum Abſchluſſe der Mauerfrahe negen den neuen Markt: | bei Herrn Hat 3 
blaß an der Pot, fol in Bffentficher Ausschreibung Sedan⸗Feier. 
vergeben werden. Die Bedingungen find im State) ab: Frei- to 
baubüregu, Zimmer Nr. 38, einzuſehen, die Offerten bis] Nachmittag van 4. uhr 3 . Bi ber. Abends: 
Montag, den 8. September er., Vormittags 9 ½ Uhr, Feuerwerk, Prolog, e Bilder, nachdem 
daſelbſt einzureichen. Kränzchen. 


Der Vorſtand. 


N de und Gönner ſind willkommen. 
Die Bau-Deputation. a Der Borfland, 
Stettin, den 30, Auguſt 18009. TEE 


Bekanntmachung. 
Die Arbeiten zur Herstellung von Dachrinnen in 
Gelammtlänge von ca. 889 lid. m für den Bau des iche dem Verein bei 
ſtädtiſchen Schlachthofes ſollen in öffentlicher Ausichrei- Damen und Herren, welche dem Verein beizutreten 
bung vergeben werden. Angebote And verfirgelt und dwimſchen. wollen ſch bafbinft melden. Anmeſdungen 
mit entſprechender Aufſchrift verichen bis Montag, den zu dem mit dem Verein verbundenen 
8 J. dr g beer, im eee Uebungschor, 

„ Zimmer Nr. 38, ichen, i a 
e ee Su, | Ba a he 
üglich gegen portofreie Ein in! bildung und im Sologeſang (st 227 
Boeſmaflen zu beziehen. ä erhalten, nimmt ebenfalls täglich entgegen: 


„Stettiner (horgesang-Verein. 


Wiederbeginn der Chorſtunden: Anfang September. 


Die Bau⸗ Deputation Iiilremberg. Dir., Bientardolak 15. 
Kirchliches. N 5 
Dienſtag, Abends 6 — a. Herr Konſi⸗ Polytechnische Gesellschaft. 


 Koriafrath Brandt. 
1 Töchterpenſtonat, Marſtraße 3 I, Dresden. Sommerf est 
. Vorziigl. wirihſchaftl. u. geſellige Ausbildung, nach Donnerſtag, den A. September. 


Wunſch einf. u. feine Küche, Handarbeiten, Schneidern, x 7 
5 Bihenkaatı 3 Mule, Gesang. Zeichnen, Malen, Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk um 
Tanzen ꝛc. ; bei liebevoller Fürſorge mäß. Preis. 3 Uhr. Fahrt über den Dammſchen 


5 Zurückgekehrt 
Dr. Böddecker, Bollwerk 37. 


urückgefehrt. 
Dr. med. F. Hübner, 


Spezialarzt für 


gang nach Eliſenhoͤhe. — Konzert da⸗ 
ſelbſt. Gemeinſchaftliches Abendbrod um 
7 Uhr (ohne Weinzwang). — Zum 
Schluß: Feuerwerk. — Rückfahrt nach 
Ohren. Naſen and Halskrante, Stettin um 10 Uhr. 

indenſtraße 3. Zur Theilnahme berechtigt find die Mitglieder mit 


. — von 9—12 und 3—4. ihren Sanıtien. gegen Torzeigung der Mitgliedskarten 
ur ickgekehrt. ; etw, der Tifchlarten. Letztere find Dienftag and Mitt: 


2 ae 10 und 1 Uhr bei Herrn Dr. Otto 
Dr. Boeck. 5 


8, zum Preiſe von 1.50 % in 
Empfang zu nehmen. * a 


Eintritt in dies Zimmer beim Spiel überraſchten, 


ich mein Gefühl unterdrückte und dem ungeliebten 


“ M. Grunau, GE 


See nach Frauendorf. (Kaffee und Bier 
an Bord) Gemeinſchaftlicher Spazier⸗ 


Lieferung von einigen Centnern. 
Blattes, Kirchplatz 8. 


rechneuden Verſtaudes folgend, mein Jawort; dürfen uns nicht verrathen; wie geiſtesarm Wangen 
Bad, aber ich bin auch ſchwer dafür deſtraft 
worden.“ 


auch iſt, ein einziger Blick in Ihre erregten Züge 
müßte ihm doch Alles ſagen. Setzen Sie ſich an 
den Flügel, Egon; wenn Sie mit ganzer Seele 
ſich dem Zauber der Muſik hingeben, und 
wenn ich in ſüßer Selbſtvergeſſenheit Ihnen 
ohne daß Sie uns bemerkten, als ich mit Ent⸗ ee kann weder Ihre noch meine Erregung 
U B daa de dun mit War die ſo ruhig berechnende Frau daſſelbe 
mein ganzes Elend zum vollen Bewußtſein. Es . welches ſoeben noch in Egons Armen 
iſt entſetzlich, für das Leben gefeſſelt zu fein an ert Zune e Br 
einen Mann, der kein anderes Gefühl, feinen Ein ga ie Egon, er er plötzlich 
anderen Gedanken, als den an feine Wirthſchaftſernüchtert, abgekühlt, aus Er Himmel, in welchem 
hat! Kein geijtiges, kein Herzensband vereint uns, er fungen geihmweigt a niedergeriſſen 
nur das unlösbare, traurige Band des Geſetzes, auf die nüchterne proſaiſche Erde. 

welches mich auf immer an ihn feſſelt. Meine] Ein tiefer Ingrimm gegen ſich jelbit und gegen 
Seele bäumt ſich auf gegen dieſen brutalen Zwang. Bertha ergriff ihn, er ſprang ſtürmiſch auf, feine 
Ich habe auch, wie alle anderen Menſchen, ein] Hand. die fie noch mit innigem Druck zärtlich 
Recht auf das Glück! Jetzt erſt, da ich Sie wie umfaßt hielt, entriß er ihr, dann eilte er, ohne 
dergeſehen, da der Schleier von Ihrer Vergangen- ihr ein Wort zu erwidern, zum Flügel. 

heit gehoben iſt, jetzt erſt weiß ich, wie namenlos] Erſt als die mächtigen Akkorde ihn umrauſchten, 
glücklich ich hätte werden können, und wie namenlos] legte ſich nach und nach der Sturm, der in ſeinem 
unglücklich ich geworden bin!“ Innern tobte; als bald darauf Wangen und Klara 


„Sie ſind nicht glücklich?“ 
„Können Sie noch fragen? Als wir Sie beim 


auf der Egons ruhte, ſondern die linke, welche] ſchon von fern der ergreifende Klang einer der 
das feine, duftige, weiße Battiſttuch hielt; um] wilden Phantaſien entgegen, in denen (gon ſo 
die hervorquellenden Thränen zu verbergen, ver-] gern ſeinem Gefühl einen Ausdruck gab. 
hüllte ſie die Augen mit dem feinen Tuch. Sie fanden Egon am Flügel, Bertha ruhte 
Weinte ſie wirklich? Traf nicht ein ſchueller, auf dem Divan, fie ſpielte tändelnd, gedankenlos mit 
funkelnder Seitenblick Egon, ein Blick, der zu er⸗ einer der von den Kiſſen herabhängenden Qnuaſten, 
forſchen fuchte, welchen Eindruck die bittere Sefpft- | mit wahrem Wohlbehagen lauſchte ſie dem wunder⸗ 
anklage auf ihn gemacht habe? vollen Spiel des Herrn v. Eruau. 
Egon war tief erſchüttert, und doch erfüllte ihn] Als dieſer bald den letzten Ton verklingen ließ 


zu ſein, das harmloſe Geſpräch des gutmüthigen 
Wangen war für ihn entſetzlich peinlich, bei jedem 
freundlichen Worte ſeines Gaſtes ſchlug ihm das 
Herz höher, und faſt noch peinlicher war ihm die 
ruhige Unbefangenheit, welche Bertha jo unge⸗ 
zwungen und natürlich zeigte. 5 

Der Wagen war angeſpannt, Egon wollte ſeine 
Gäſte zu demſelben begleiten, das aber litt Wan⸗ 
gen nicht. 5 

Der Doktor habe ihm ausdrücklich geſagt, ſo 
erklärte er, Herr v. Ernau müſſe noch einige 
Tage das Zimmer hüten, dann werde er im An⸗ 
fang der nächſten Woche ganz wieder hergeſtellt 
ſein, während heute noch jede ſtarke Bewegung, 
ſelbſt das Treppenſteigen, ihm ſchaden könne, 
deshalb müſſe Egon im — bleiben. Auch 
Bertha ſtimmte dieſen Worten zu, und ſelbſt 
die kleine Klara meinte ſehr altklug, wenn 
Herr v. Ernau ſich nicht ſchone, könne er ſein 
Verſprechen, recht bald nach Linan zu kommen, 
nicht erfüllen. 

Mit einem zierlichen Knix, Egon mit einem 
verſchmitzten Lächeln anſchauend, nahm ſie Abs 


Sie wendete ſich ab, fie erhob die Hand, nichtſ[ von ihrer Wanderung über den Hof und durch] ſchied und eilte dann den Anderen voraus, 
die rechte, welche noch immer mit leiſem Druckf die Wirthſchaftsgebäude zurückkehrten, tönte ihnen hinunter nach dem im Hof vor dem Schloß⸗ 


portal haltenden Wagen, Wangen und Bertha 
folgten ihr. 2 

Egon trat an das Fenſter, um von bier aus 
den fortfahrenden Gäſten noch einen letzten Gruß 
nachzuwinken, da ſah er zu ſeinem Staunen, daß 
plötzlich die kleine Klara, die ſchon im Wagen auf 
dem Rückſitz Platz genommen hatte, wieder leicht⸗ 
füßig aus demſelben ſprang. 


„Ich habe meinen Sonnenſchirm vergeſſen,“ rief 


ein wouniger Rauſch, er ergriff die kleine Hand und wieder neben ihr am Divan ſeinen Platzf ſie zu Egon hinauf. 


und küßte ſie, in wirren Worten ſprach erf einnahm, dankte ſie ihm mit harmlos unbefangener 


Der Bediente, welcher der Herrſchaft beim 


zu Bertha; was er ſagte, er wußte es ſelbſt. Freundlichkeit für den Hochgeuuß, den er ihr be⸗Einſteigen geholfen hatte, wollte zurückeilen, aber 
nicht, feine Stirne glühte, fieberhaft ſchlug ſein reitet habe; fie ſprach mit dem lieblichſten, „laſſen Sie nur, ich hole ihn ſelbſt,“ rief fie und 
Puls, feine heftige Aufregung machte ihn unfähig, reizendſten Lächeln die Bitte aus, Herr v. Ernau fort war ſie. 


zu denken. möge doch recht bald, ſobald irgend ſeine Geſund⸗ 
„Wir dürfen in unſerem Glücke nicht vergeſſen,“ | beit es erlaube, nach Linau kommen. 

flüſterte ſie, „daß die Augenblicke unſeres Allein⸗ 
eins gezählt ſind. 


— = 
Kur- und "Gnmiteism.R Heil 
Wasser un Anstalt. 
zu Bed Landeek i. Schl. = 
Methodische Wasserkur, — irische, russische Fichtennadel-Schwimm-Bäder, Elestr. Be- 
handlung. Massage. Douchen. Diät. 
iemässigte Taxen. Prospecte dureh Dr. A. Voelkel, 


Königliche landwirdischaftliche Akademie Poppelsdorf. 


in Verbindung mit 


der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univerſitaͤt Donn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direltor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

Der Direktor der landwirthſchaftlicheu Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath Br. Dinkelberg. 
> -Leistung für Beamte, Private, Lieferanten durch Hinterlegung 
all Ions einer Eee eg (Ersatz für Baarcaution); 2 
95 sowie Sicherstellung von Cautious-Darlehnen 11 
nimmt Erste Deutsche Cantionsversicherungs - Anstalt # Mannheim 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſche Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
And in großen hellen Sälen bequem und überfichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshall 
dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


Zur Einſegnung; 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


r zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 „46, Porst in Halbleder zu 2,50 46, 


desgl. in Ganzleder zu 8,00 ‚Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 „46, 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 „46, desgl. elegantefte zu 4—8 Ab, 
desgl. in reich berzierten Lederbande zu | desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 

a 4 — und ge Mm ilttä b * 

desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 . und 7 . 5 5 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Safflan und 1 ! ärgeſangl ücher 

Kalbleder mit ueuen Auflagen zu 8 „4 in Calico und Lederbänden. 

bis zu 15 % ³¹w Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Answahl. 


den neueſten Muſtern bis zu 15 „4 
8 „Als Neuheit empfehle; 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegaut. 


Sämmiliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garautie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 4. 5 
VVV 


SASAAAAAAAAAAAAAAAAAA444424 
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Auf meine, feit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


A „Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedentend geſtiegenen Rohmaterialien, fo lange der diesbezügli he früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15—20% Rabatt. ; = en 
Baldige Beſtellung ift Reflektauten jedoch beſonders zu empfehlen. 
Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten. 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen abzu⸗ 
geben im Stande bin. 


Die Auſſtellung auf hi i ärtigen Kirchhö ird über⸗ 
8 je Ba hiefigen ſowie auf auswärtigen Kicchhöfen. wird über 


Die Nähmaſchineufabrik und Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, Steitin-Grünhof 


— 


Wollenwaaren. 
Normalhemden, Jacken und Unterbeinkleider 


in nur reellsten Qualität 
als jede e äten empfehlen billiger 


Linsky «& Freundlich, 


Tuch handlung, Hagenstr, 2. 


Gute Speiſekartoffeln, 


Dampf-Kaffeebrenn-Apparate, 
an die Expedition d. N beſtes Fabrikat, empfiehlt billigſt N 
„Gertieh, Fuhrſtr. 24. 


Offerten unter ©. M. 


Nur um der geſellſchaftlichen Form Genüge zu 
ü Wangen und Klara müſſen leiſten, proteſtirte Egon gegen den ſchnellen Auf⸗ 
bald zurückkehren, ſie dürfen nichts ahnen. Wir bruch ſeiner Gäſte; er fühlte das Bedürfniß, allein 


— mj 


— re a . 


Cortſetzung folgt.) 


Bredow. 


Den Bewohnern von Bredow theilen wir ganz er⸗ 
gebenſt mit, daß der Fackelzug durch die Straßen von 
Ober⸗ und Unter⸗Bredon Abends am Sedantage zwiſcheng 
und 10 Uhr ſtattfindet. Zur Erhöhung der Feſtlichkeit 
bitten wir um allſeitige Illumination. 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiauia SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Mittwoch 2 Uhr Nachmittags. 

Der Fahrplan für November⸗Dezember wird ſpäter 
bekannt gemacht. 

Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Drouning Loviſa“ 
jeden Montag und Jui 2 Uhr Nachm. 

Hin⸗ und Retour, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi us. Proſpekte gratis durch 
Hofriehter & Mahn. 


Leihhaus-Auktion. 


. Dienftag, den 9. September, Vormittags 10 Uhr 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Koebke Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 13. bis 23. September in meinem 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 


gelöſt werden. 
Sally Kaatz, 
Breiteſtraße 8. 


S AAAAAAAAAKAAAAAAAAAAAAAAAAAAS Ein guter Handelskeller mit 2 Drehrullen iſt Krank⸗ 


> heits halber zu verkaufen 


Pölitzerſtraße 20. 
Beſte Böhmiſche 
Pechglanz-Braunkohlen 


Marke „Humboldt“ 
offeriren aus den an unſerem Hofe lö⸗ 


ſchenden Deckkähnen billigſt. 
W. Stange & Co. 


Pergamentpapier 
Be Bogen 5 Pfg. 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Zartenthiner Torf 


vom Baron . Putikammer offerirt billigſt 
ex Kahn 


F. Bumke, Obetwick 76—78. 
ei (018 


A. Toepfer, | 
Hotlieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich 
Mönchenstr. 19 \/ 


Preiswürdige und gediegene 


HKüchen- Einrichtungen. 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
ein, Bettstellen, Rochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kafec- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönchentr. 19. 


Säcke zu Getreide, Kartoffeln, Mehl, zu Hopfen, 
Häkſel zum Schlafen kauft man am billigſten 


in der Säckefabrik 11 


vorm. Herrmann, Breiter. 16, 1 Tr. 


Prima Oberſchleſiſche 


S Steinkohlen = 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
bei größeren Poſten billiger. 


Beſte Böhmiſche Braunkohlen 


und Briquettes und Torf, 

Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 

Buchenholz a Meter Mk. 8.50, 
Birkenholz a Meter 7.50 


F. Rieck, Fraueuthor. 


offerirt 


1 feiner Stubenhund, Affenpinſcher, iſt billig zu ver⸗ 
laufen. 


Wegener, Löwenſtr. 10, 1 Tr. 
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„Der Tiſchler August Fritzke, früher zu 
Newyork, jetzt unbekannten Aufenthaltes, iſt in dent 
am 29. Anguft 1889 errichteten und am 10. Mai 1890 
eröffneten wechſelſeitigen Teſtamente des Lehrers Mu- 


8 und deſſen Ehefrau Florentine, ; zu 4 Mark 
zn Rüge a 8 6 N 4 1 { 
geb. Timm, zu Rützenhagen als Erbe eingeſetzt worden. 7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 


Schivelbein, den 28. Auguſt 1890. 


Königliches Amtsgeri cht. \ N Zu 4 Mark | a: 5 2 _ Ban 1 Sg vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
II. Abtheilung. an gennen Dingonalftofi zu einem großen Anzug. | 11 ee Here 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: | Zu 4 Mark N Zu 4 Mark 80 Pf. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Arel Biel (Hofe WE 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 2 
bieber, Seren. 25 N 25 Zu 4 Mark nach allen Gegenden franco. 3 — hoff, iu einem dona Regenmanlel Farbe 
5 Salchow mit Hern 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. ) Wan, Plan Dean, rar U PRRNBEBENE, 


Sterbefäll : Her Sekretär Friedr. Gi J w). 52 77 ͤͥ œ TE ent. tn gene, Mans: 1° 2 Mare]. | nz 
— Frau Wilhelm. desk. geb. Konad! (Siotremtnde) A, Zu 5 Mark 25 P fe. | Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark | Zu 8 Mark 
. AA er | ; 


3 Meter extra feinen Kammgarn ober 3 Meter Stoff zu einem feinen 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
dh in verſchwommen Carreau, in 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 


7 b n Anzug. 
Lette-Ver ein. eſſeren Anzug Anzug. Streifen, hell und dunkel. 
Unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin und 
Königin Friedrich. 


Photographische 
Lehranstalt. 


Ausbildung von Damen in der Photogre- 
phie und dem photomechaniſchen Verfahren, 
zu Retoucheuriunen, Copiererinnen und 
Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photogra⸗ 
phie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 


3 /. Meter impräguirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte . ; x ⸗Regen⸗Mantel. 
. doalechalten Gerrenanaun. ___ | waflerbihte Manre euete rhein. e Din! Ind kes 8 


Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark 


3½¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
: dauerhaften Anzug. 5 bochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


— — 


Ju 9 Mark u 20 Maik u 2 Mark Zu 4 Mark 


Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ : N 2 8 1 : 
Proſpette gratis durch die Regiſtratur des mmenen Anzug, tragbar zu jeder 3 / a N e in einem Stoff zu einer farbigen Tuchwete. * Rüffler Van 
Lette⸗Vereins, Berlin SV., Königgrätzer⸗ Jahreszeit. Sommer und Winter. alon⸗Anzug. 


ſtraße 90. 


Zu 10 Mark Zu 21 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher] 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 91 Fa 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder | ftoff, zu einem noblen Promenade⸗ | Farben, hinreichend zu einer Herren 205, Meter ſchweren Stoff für ei 
Jahreszeit tragbar. | Anzug. | hoſe in jeder Größe. 


Der Vorſtand. 


Harienburger Geld- Lotterie. 


Wer 500 Looſe mitſpielen will, ſende umgehend j 
per Poſtanweiſung für Besond ers billi 0 Livreetuche. U 2 Anat. U — Tuche. 
% 20, 1e 38, Mas 78, ¼ Antheil 175 Mart. 8 . Trieota. 1 Vulcanisirte StoMe mit Gunmieininge, gnrangirt] 
wasser 


Wer 100 Looſe mitſpielen will, ſend: für 


7100 4, JR 7,75, 775 15,50, um Antheil 35 Mark. un 
Das Nummernverzeichniß ꝛc. erhält jeder Reflektant | EA 
am 1. Oktober 1890. Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Gewinne 90,000, 30,000, 15,000 ꝛc. Mark. 
„ Jiehung 8., 9. und 10. Oktober 1890. ns 
M. Goetz, Looshg., Lautenburg, Weſtpr. 


Ein Haus, worin Bäckerei flott betrieben wird, mit 
hübſchem Miethsüberſchuß, ſoll anderweitiger Unterneh⸗ 
mungen halber bei geringer Anzahlung verkauft wer⸗ : RR 8 L 5 10 e 
den. Näheres durch die Aunoncen⸗Expedition von;! ETErgEERTTEEEE 1 ee TEE RE Bes Fa ERROR BET a ERTL ÜET NETTER ER 


&. WBies in Greifswald. . 
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Marienburger Lotterien. 
ui 1 9 12. Pferde-Lotterie. S. Geld-Lotterie. 


Ziehung am 17. September 1890. Ziehung am 8. 9., und 10. Oktober 1390, 


! 
! 


Kornblumen 2700 Gewinne, W. 85835 M. | 3372 Geldgewinne = 335000 M., 


| RETTET! h sofort zahlbar in Danzig, Breslau, Hamburg und Berlin, 
empfiehlt die Hauptgewinne: Gewinne baar. 


Blumen = Fabrik 5 bespannte Equipagen, 1 4 90000 = 90000 | 50 a 600 — 80.000 
f darunter 2 vierspännige, 1 a 30000 = 30 000 | 100 a 300 = 30 000 
ar . 1 a 15000 — 15000 | 200 a 150 = 30.000 
1 N 72 Reit- und Wagenpferde 2 a 6000 — 12.000 | 1000 a 60 — 60 000 
17 : 5a 3000 = 15 000 | 1000 a 30 = 30.000 
f y dabei 5 gerattelte Reitpferde etc, 12 a 1500 — 18.000 ] 1000 a 15 = 15 000 
0 . Loose a 1 Mark, 11 Loose = 10 Mark, Loose a3 Mark, halbe Antheile a 1,50 Mark 
2 Mönchenſtr. 31. für Porto und Gewinvliste 30 Pig. extra, empfiehlt und versendet Porto und Liste 80 Pfg. extra, empfiehlt und versendet x 
€ 1 II 1 10 7 Loose-General-Debit, 
EEE N. Eimtze, BERLIN W., Unter den Linden 2. 
Zur Sedanfeier Reichsbank Giro-Conto. Adresse für tele graphische Einzahlungen „Weintze Berlin, Linden“. 
Steariulichte pro Pfd.. . 50 Pig Haupt-Debit für Pommern: Rob. Th. Schröder in Stettin. 


ee 0 5 niſen et. 7 hi ea eee e ee, Peuslsenclunfteibar 2 ge eb, eee cc 


vernachlässigt, sie zu bekämpfen. Wer a chwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth) Luftröhrencatarrh, Spitzenaffectionen Bronchial- 
e e e 1 | 5 olygonum), welcher echt in Packeten & 1 Mark bei Ernst Weide- 


3 Meter eleganten Stoff zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon | Damen⸗Regenmantel, in glatt ober 


Zu 13 Mark | Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
den verſchiedenſten Farben. 


Zu 2 Mark Zu 7 Mark 


Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


T Damentuche und Kleiderstoffe. | Biliardtuche. | Forstfuche. | Feuerwehrtuche. 


T Feine Kammgarnstoffe. 


dieht. 1 1 


ab.: Tuchausstellung Augsburg (Winpfheimer & lu) 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Joppe. 


Zu 9 Mark 


2½ Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot 110 sg in waſſer⸗ 


PFF 
Zu 15 Mark 
2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


Zu 24 Mark 


2 Meter Chineilla⸗Modeſtoff zu 
einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


| 
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- -Mariazeller 
Magen- Tropfen, 


vortrefflich wirkend bei allen Krank» 
u heiten des Magens. 
Unübertoffen bei Appetitloſigkeit, 
Schwäche des Magens, ülbelriechendem 
Athem, Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Kolik, 
Magenkatarrh, Sodbrennen, Bildung 
von Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
5 5 production, Gelbſucht, Ekel u. Erbrechen, 
: A Kopjihmerz; (falls er vom Magen her⸗ 
übe, Magenkrampf, Hartleibigkeit od. 
= Berftopfung, Ueberladen des Magens 
Schut 0. mit Speiſen und Getränken, Würmer⸗, 
Milz⸗,Leber⸗ und Hämorrhoſdallelden.— 
Preis A 24040 fammt Webrauchsanwelfung BO Pt., Doppel ⸗ 
flaſche IIK. 1.40. Cenlral⸗Verſand durch Apoth. Carl Brady, 
Kremsier (Mähren). ; 


Die Teit Jahren mit beſtem Erforge 


Mariazeller dei Stublverſtopfung u. Hart⸗ 


fi . re 5 
a Ra ea 4 

Abführpillen. g e ee be 
und auf die Unterſchriſt des Apoth. C. Brady, Kremsien — 
Preis per Schachtel 50 Pfg. 8 

Die Mariazeller Magentropfen und die Mariazeller Abſühr 
pillen find keine Geheimmittel, die Vorſchrift iſt auf jeder 
Flaſche und Schachtel genau angegeben. 

ie Mariazeller Magentropſen und Mariazeller Abführe 
pillen find echt zu haben iu m 
Stettin: Königl. Hof- und Garuifonapotheke 
Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en 
gros), Löwenapotheke; Greifapotheke; Adlerapotheke; 
Apotheker E. P. Jonas; Apoth. HI. Hiller. 
in Grabow: Ap. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
Ap. P. Köster; in Neuwarp: Ap. II. Götz; in 
Penkun: Apoth. E. Flandorffer ; in Züllchow: 
Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern 


zmark. 


Eichen e und fiebtene Planken le und e 0 Unentgeltlich a Fe wc 
" " — —— — — — — — — — — — * r 
ärge, Metall⸗Särge A 25 » Be u N auch ohne Vorwiſſen 
gauz „ars halb gelehlte und e mit ömig. ＋ Euss. 1833. > inssen-Lotterie. Pommeranzen. M. Fakenberg, Berlin, Dresdeuer⸗Straße 78. 
5 innerer und äußerer Decoration „016 Ziehung 1. Kissen. ]”, ]?” 2990: ‚ Hierzu empf, Antheile;| Oſferire gelbe und große, grline Pommeranzen] Viele Hunderte quch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermiſtr., E ᷣͤ ⁵ ß 0 ĩ²˙·— — h mx a Stück 15 Pf., kleine grüne 50 Stück 5 Mark, 100] ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſee. 
Kloſterbof Nr. 21. Mark 48 2 12 45 > 3,25 2,50 1,25 1,59 1 0,35 Stück 9 Mark franko ver Nachnahme. e 
n Für alle Klassen: i en be FO a 6 it 2 Agenturen 
1 1 1 1 1 1 1 2 „ 1 f . 
{ BE Fl Tan molar le een ehe te ie la _ Ho ___ Yo __ le _ & N n ung der Material: und Kolonialwaarenbranche übernimmk 
2 Mark 192 98 48 24 20 - 12,50 10 6,50 © 3,50 3 a — Louis Pantini, Tilſit. Pa. Ref. ſtehen zur Seite. 
= vr Amtliche Listen für alle 4 Klassen 75 Pf, OL 5 * A. n Stettin — ͥ .. T— — 
2 £ Lotterie-Effekten-Handlung N. Gr. Domstrasse 23. 54 
5 leinrich Wedel. Berlim C., Alte Schönhauserstr. 43/44. Bau- und Kunstscohlossere®i Gutes Nebeneinkommen 
S. RETTEN eee ER N Pe N E 3 g 2 a Geldschrünke 


neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


» Cassetten. 
.. Copirpressen. 


2 Bordeaux⸗Weine, A kann ſich Zeder verdienen, der in ſeinem Orte und 


* gut abgelagerte Sorten, pr. 12 Flaſchen (a / 


T 0 beginnt fveben e alle Ver Jubalt) zu. „ 1512, A 20, 4% 24, A 30, 
> > Zu beziehen in Wochen ⸗Rummern (Preis / 1.0 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften , 36 incl. Kifte, ſowie gute weiße Rhein ⸗ 
* a2 50 „ oder 28 Halbheften a 25 „ durch die meiften Buchhandlungen. Die Wochen⸗Ausgabe weine zu % 12, % 15, Ab 24, 4 80 x. ver⸗ 


Kaiserl. Königl. Hodieferant, I auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet ein neuer Roman von f ſenden: Jacoh Mayer & Co, 


N Frankfurt a. M. Baden-Baden. Hermann Hei berg 4 Ein Mann“ 5 Weingroßhandlung, Frankfurt a. M. 
© „ 7 . 


Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. 5 


Ern-e 1890-91, bei 3 Pfünd franko, sehr beliebt les 3 
5 —— — — 1 Das erſte und zweite Quartal der „Gartenlaube“ 1890, u. a. den Roman Bl . 
Grab itter 1 d 55 „Flammenzeichen“ von E. Werner { 9 Ganz beſonders preiswerth. 
x 8 und) vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. m Sec Ungſteiner ee p. II 


ne Grabfreize .. EN 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen Szer Chat. d' Ns an 


‚ fertigt als Spezialität [Portwein, Madeira, Sherry, unver- 4 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei „ ſchnitten 8 ee 


e , ten 3 
A. Sch. t zu von den einfachſten bis zu den eleganteſten, für Einſegnungs⸗Geſchenk Capitain C. F. Westphal, 
Sch Wal 2, Stettin, — u Weinkeller Reifſchlägerſtraße 9, 
gr. Domſtraßßſe 28. paſſend, empfiehlt zu Engros-Preiſen 8 im Haufe des Herrn C k. KayseZ a 


Muſterbücher werden auf Wunſch 1 ei. AL 4 A8 amm s i 


franco zugeſandt. 
— Bugenhagenſtraße A, 1 Tr., Eing. Löweſtraße. 


A Szer Chat. Terrefort 


— 


2 IR — 5 1 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich neben mei 


nem Engros⸗Geſchaft einen 

f Detail-Derkanf 
feiner Tafelbutter und Kochbutter 
und offerire: 
5 Reinfte Pomm. 
Dampf fers „Tafelbutter 


3 


7 


Die 
Et PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrif IE BERLIN 1889. 
Adolph Goldschmidt, Feuerfeste Bauten 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom: I. Klasse Welt- Ausstellung 


5 SE E a Pfund 1,30, ar 88 

Neue Königsstrasse 1, nach „System Monler“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 5 feinfte Pomm. Täglich N 
5 offerirt billigſt: 8 8 Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse ger Guüts-Tafelbutter mug friſch 

2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 H, Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell. # a Pfund 1,20, als Gifgut & 


d barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveründerlichkeit bei Fortfall A 14 
eder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. v 
50 Konstruktionen jeder Art, sowohl für Moch- wie Tiefbau 1 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
A Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 5 
tropkende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und @1% 
1 Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- B1|# 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, } 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. J 
Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. Klünzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfahrik von Heinr. Helbing Aet.- 
Ges. in Wandsbeeck- Hamburg. 5 
Atteste und Ausführungs verzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm. G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
= Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


2 Etr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 , 

2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 „, 

3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 % 5 

Eine Partie gebr. Kartoffelſücke a 40 u. 50 . 5 

Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke 60%. 

Waſſerdichte unverſtockliche Mieten⸗„Wagen⸗ 
und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat⸗Meter 6 
175 bis 275 . 7 

Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken zc. 


Jur Sedanfeier 
halte Guirlanden und Kaiſer⸗ 
büſtenkränze vorräthig. 

IR. Nelles, Pölitzerſtraße. 
für Herren, elegant, praktiſch u. 


Regenröcke billig, aus fein. Tuchftoffen mit 


Gummieinlage, echt engliſche 
Fabrikate. Breiteſtr. 16, 1 Treppe, Deckenfabrik. 


Re 1 1 4 10 AR: b eintreffend. 
a a Pfund 90 Pfg. und 1,00, 
Reſtaurateuren u. Wiederverkäufern Vorzugspreiſe. 

Hochachtungsvoll 8 


Hans Grefrath, 
Butter⸗Spezial⸗Geſchäft 
en gros — en detail. 


1 Verkaufslokal: 5 
Große Wollweberſtr. 39, Hausflur parterre links.! 


ä 
Rornubhlumen 
zum Sedantage ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


kann ſich intelligente Perſönlichkeit mit 600 —1000 % 
durch Uebernahme eines am hieſigen Platze mit gutem 


Erfolge eingeführten kunſtgewerblichen Artikels ſichern, 


Offerten erbeten unter T. IB. bei der Expedition d. 
Blattes, Kirchplatz 3. 


—3 Mark 


Umgegend gut bekannt iſt, durch eine kleine Arbeit, 
Adreſſ. NW. R. Berlin Postamt Hede- 
Iimannstrasse. i N 


Thalia-Theater 


Heute, Dienſtag, den 2. September: 

Große Sedaufeſtfeier. Prolog. Brillante Illu. 

mination. Extra Uebertaſſſteugng Jeſt⸗Ball. 

Große Extra⸗Fam.⸗Jeſt⸗Bosſtellnng u. Konzert. 
Auftreten der brillanten Ballet⸗Geſellſchgft 


, l. 1,10, Resa Fricka, des Preisgekr. Grotesque Komikers 
5 * 2 10. 7 5 
© Ser Nierſteiner Berg + p. Fl. 1,60, u. Parodiſten Albert Runkel, Undverſ, Gene, 
Ser Medoest.Estephe, Bordeaux p. 51 1,10, einzig daſtehe e 
. . b. Fl. 1,35, Signo Frameensc 
b Fl. 150, d ausgehen f un Goſtüm Sängerin Mom. Erem⸗ 
sen 


ud, des berühmten ital. Kopf⸗Equilibriſten 
Imberto Franeeseo aus Mailand, 
eisen de een: der deutſch⸗däu. Sängerin 
Frl. Helene Jacobsen, der deutſch-ſchwediſchen 


0 a 
Chanſonette Frl. Binmen Revelly, ber großar⸗ 


tigen Equilibriſten Mr. Adolf Burry u. Miss 

Henna, ſowie ſämmtl. Künſtler und Spezialitäten. 
Nach der Vorſtellung: Groſſer Feſt⸗Ball. 

Morgen und folgende Tage: Extra-Vorſtellung u. 


Konzert m. neuem Programm. Dir. Otto Reet Bw. 


Elysium-Theater. 


Dienſtag: Zur Feier des Sedautages. 


Feſt⸗Prolog mit lebenden Bildern. 


8 Das eiſerne Kreuz. 


Sie weint. Straf⸗Napport. 


0 | Konzert und Feuerwerk. 


Anfang des Konzerts 4 Uhr, des Theaters 7 Uhr. 
Mittwoch: Beneſtz A. Schröder. 
Neu! Profeſſor Klient. Neu! 


| Bellevue-Theater.. 


Direction: Emil Schirmer. 
e Dienftag, den 2. September 1890. mi 


Sedan⸗Feier. 


Großes Sommerfeſt, bei glänzender Illumination des 
ganzen Etabliſſements. Im Theater: 


Großer Feſt-Prolog, 
verfaßt v. Paul e b. Oskar Teuſcher. 
Hierauf: 


Die junge Garde. 
Perlew itz 0 Dir. Emil Schirmer. 
Mittwoch: = 
Letztes Auftreten u. Abschieds VBeneſth Emil Bing 


Der Goldfuchs. 


